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Die Kriegslage.
7 iraniostfchen Angriff « aus di» Hohe 394 lasten immer i.iehr
j, nach, »ins aus eine allmähliche llrfchnpfnng der gegne-
iteferoen hinzudeuten scheint.

Der Dienriag -Tagerberichi.
. sAmtlich.) «proste» houpfquarller . 16. Mal.

westlicher Kriegsschauplatz,
feiner» llnlernehmunaen an verschiedenen Siesten
.sn » führten zur Gefangennahme einer Anzahl

der und Aronzosen.
ns den» westlichen Maasuser wurden mehrere
' liche sranzSfisthe Angrisfe gegen unsere Siel-

aus höhe 304 durch Artillerie -, Infanterie - und
lnrngewehrsruer blutig abgewiesen.
: « gleiche Schicksal hatte ein Aaarisf . den der
nördlich Vaux -lev -Palamrix ssudwestlich von
; > »egen «inen vorspringrnden Teil unserer
-  unternahm,

sicher und »altaakriegoschauplatz.
eine besonderen Ereignisse.

oberste Heeresleitung

sranzöfische « Ingenium Ŵiedergewinnung der
roß es Hauptquartier.  I «. Mai . Bon dem nach
i-steil entsandten «r.->V..Berichterstatter der Köln . Ztg . Das
sdemllche Äewicht . das die französische Verteidigung von

tiili die an uns verlorene höhe 304 legt , geht nicht nur
n früheren Erklärungen hervor , nach denen diese wichtige,
amte Umgebung überragende unb beherrschende Stellung

Preis gehalten werden sollte , sondern auch aus den er-
immer erneuerten Aerfuchen . sie jeßt um jeden Preis

»gewinnen. Nachdem erst vor drei Tagen ihre fünf , säst
itig an verschiedenen Stellen der Front , darunter auch gegen

unternommenen heftigen Sturmangrisse mit schweren
:n zusammenaebrochen waren , richteten die Franzosen ,m
"es gestrigen Tage » nicht weniger al » sechs verschiedene « n-
.«mereinander ausschließlich gegen höhe 304 . Alle wurden

uns unter blutigen Opfern de» Gegners .zurückgewiesen,
e bekannten neuerlichen Erklärungen der französischen
kitung. wonach sie die an uns verlorenen wichtigen Stet
vor Berdun keineswegs freiwillig geräumt , sondern nur

«chöpsungaller Widerstandsmöglichkeit uns überlassen hätten.
» auch diese fortgesetzten wütenden Anstürme , daß sich
eich vollkommen in diesen Widerstand bei Verdun verbissen
- entschlossen ist. die legte Blüte seiner Jugend dort oei.
zu lassen.

vie Stimmung im französischen Heere.
crlin,  16 Mai . lieber die Ausbeutung der Soldaten
kcr Front führt Victor Basch , der von einer Fahrt an die
iiwe Front .zurückkommt . in „La Vietoire " vom 6. Mai
.ginge. Ausgehungert kämen die Soldaten aus den Kämpfen
^oiinung . daß ihnen hinter der Front reiche Nahrung ge
?urde und der Champagner in Strömen flösse. Nichts von

..s 'e find zurückgekomnren und legen sich mit gezücktem
und fletschenden Zähnen an den Tisch, und man trägt ihnen
wage es nicht, den Preis zu nennen , der ihnen abverlangt

n f'iic geschmackloseSuppe, einige Stücke schlechten Fleische»,
himmclige Biskuits , dazu ein schmngiges Tischtuch und
igks Geschirr. Die Offiziere , die gezwungen sind , in Speise-

eisen, müssen für zwei schlechte Gerichte acht Franken
Man hat mir gesagt , daß . als die Militärbehörden gegen

ttwirte vorgegangen waren , diese gestreikt hätten , so daß
izmlingen wäre , olles beim Alten und alles beim Ausbeuten
n ..Le Nouvelliste de Lyon " vom 13. Mai gibt folgenden
wbl eines Armeekorpsführers wieder : Eure Vorfahren

.enen ohne Stiefel , schliefen unter freiem Himmel , aber

.>den Feind : ihr . Kameraden , schlaft im Schmun und arbeitet
'er. das am Tage zerstört , was man am Vorabend geschafft
r, Kinder der Sonne , ihr lebt im Regen , frischauf ! rastlos

schimpft. Freunde , das erleichtert das Herz , aber haltet
spucktin die Hände und haut die Boches , bis sie genug haben,
if!, gehört den hartnäckigsten ! Wir werden sie kriegen , sagt
. und Rogi . der Sieger von Port Arthur - der Sieg gehört
fr eine Viertelstunde länger auskält . Vor Optimismus
/ilmercnda im „Bannet Rouge " vom Ü. Mai : Bei jeder Ge¬

rn hat man uns vorgeschwäßt : Geduld ! die Zeit arbeit ' t für
p - if»Mv D" '" niwa ' " '' O-h Necken, wir verließen Gallj.

'».die Dardanellen . Deutschland vereinigt sich mit der
S«ivien und Mm ' teneoro verschwinden . Albanien ist fast

>n den Händen der Oefterreicher . die Bagdad -Expedition
K.it ei Amara . Was tut es ? Die Zeit arbeitet für uns!

-dnsen sind geschlossen, die Spitäler überfüllt , das Land
van Grabkrcnzcn : die Zeit arbeitet für uns ? Aber man hat
'fw einmal belogen . Liond George hat zu fein -n Lands

. »i Wales gesagt : die Zeit ist kein Verbündeter , sie ist jeszt
,ns ein zweifelhafter Neutraler ? So übertönt von Zeit zu
,' f Wahrheit mit einem lauten Nuf das betäubende Gelchwäjz
-'?f und g,bt uns plößlich tief zu denken.

Der österreichisch-ungarisch « Tagesbericht.
8 na, Wien . 16, Mai, AmMch aeelaulcl vom 16, Mal,

BuilildKr und |üböllltd)ft kricgslchauploh.

. . . 3tal '«nild)ft krieg »Ichanplatz.
t « ' uüeeielämp », deänlen stch gestern aul die gan,e Ikon!

1° 'Wwrlfn üd»o estoch,u großer Helligkeit.
-» mnainilt van Dobrrdo drang 6a» bewährte Egerer tnnd-
egnnrnl in 6ir ieindlickrn airäben ämich »an Monloleone
dm \  Osti, irr , unb ISO Mann nrrlchiedrner Italirnifdirr
i'nrgimtnlR gelangen unb »rbeulele ein Malch 'nengewehr.

äewonnene Slellun , westlich oon San Marlina
aller Anstrengungen 6,0  Gegners , Ile >uräck,u »rod»rn,

nnb brftftiqt. hier , leien 3 0M,iere , 140 Mann , ein
"fiuifmrhf unb viel sonstig», hrlegomäierinl in 6le hönbe

unlerer Truppen . heute irllh roatfcn seinbiiche Jlitgrr au)
slanjealca unb auf mehrere benlllch getenn,elchnele SanUäisanftol-
len Bamben ab, ahae Schaben an,urichlen . Um Gär,er Brücken-
koui. bei plaaa nnb am lolmeiner Abschaitt hie» nnicre « rttüerie
ble Deckungen be» Gegner » unter krästigem Arner . Berschiebene
Onianleriennlernehmnngen an Geier Zronl brachten 1 Offifirr unb
116 Mann al» Geiangene ein.

An ber härniner Zront enlipannrn ftch bei guter Sicht gleich,
lall , iebhaiir Geschützlomple nnb bei panbebba auch Iniauleriege-
iechte uuierer Iruppen mii Beriaglierinbleilungen , 3n brn Dolo-
nuten würben mehrere iloiicnstche Ungrstie auf nniere Stellungen
am Lai blr Cana unb Iresoft -Geblet abgnoitftn . 3n Sübtfrol
nahmen unirre Truppen , unierftützl burch llberwäMgeubc Artillerie.
Wirkung, bie erste ielubilche Stellung aai bem Urmenicrra -Üückeu
stilblich br» Suganatale »! aui ber hachilächr oon Bllgerent , norblich
be» Terraanola -Iale » uub iüblich »an Baore » IRauerela ». 3u blr-
len » ämpfrn würben 65 viftllere . barnnier 1 oberst , unb über
2500 Mann gelangen genommen unb II Malchinrngewehre unb r
Geschütze erbeutet . Ein seinbiiche» Zilug,eug würbe abgeichostrn.

Der Stcllocrtrcier be» Etzes, be» Generalsiabs:
». höfer,  Aeibmarichallruluaul.

Za den Phantasien Sir Edward Grey ».
L 0 n d 0 n . 15. Mai . Die Morgenblätter lassen deutlich ihre

Freude über die ausführlichen Darlegungen Gregs zur Friedens-
frage erkennen . „Daily Telegraph " schreibt unter der Ueberschrifl
„Eine wichtige Unterredung " : Es ist eine Tatsache , daß niemand
mehr den Frieden verlangt als wir , « ber wir wollen einen Frieden
machen , der die Ehrerbietung vor den Weltgeseßen wiederhersteiit.
Es ist, wie Präsident Poincure sagte : Die Nation , die Europa deti
Krieg ausdrängte , sucht nun bei den Neutralen den Eindruck zu er¬
wecken, daß der Krieg ihr aufgedräugt wurde . Es liegt jedoch nicht
in der Absicht der Alliierten , um Frieden zu bitten .' Deutschiano
muß den Frieden erbitten , nicht di? Entente , uno Deutschland muß
unsere Bedingung annehmen , muß das begangene Unrecht wieder
gut machen , das nationale Leben in Belgien , Serbien unb Monte¬
negro muß wieder hergestellt werden . Dem preußischen Militari »-
mus muh ein Ende gemacht werden . Diese starke und iibcrzeugendc
Ankündigung Sir Edward Greys wird von seinen Genossen voll
unterstüßt werden . „Daily Ehrvnicle " läßt sich vernehmen : Viren
bat klar auscinandergeseßt . daß selbst die Staatsmänner , die deit
Frieden am meisten lieben , nur im gegebenen Augenblick sind nm
,1« gewissen Bedingungen Frieden schließen können . Wir haben
niemals den Krieg gewünscht , das ist aber kein Grund dafür . d«,ß
diejenigen , die ihn alleü » zu beginnen wünschten , den Krieg in dein
Augenblick beenden , der ihnen gerade paffend erscheint.

Die Zweckrede« von London und Dancy.
Berlin,  16 . Mai . Die nach ihrem Fnhalt bereits eingehend

gewürdigten Ausführungen , die Sir Edward Grey dem Vertreter
eines amerikanischen Blattes zur Veröffentlichung zur Verfügung
gestellt hat , sind auf die Amerikaner und die Neutralen überhaupt
berechnet . Wenn Sir Edward Grey erklärt . England bekämpfe
die deutsche Idee von der Nüßlichkeit eines immer wiederkehrenden
Krieges und die dentfche Auffassung , daß ein ständiger Frieden die
Menschen entarten lasse, so wird der neutrale Leser aber nicht um¬
hin können , sich daran zu erinnern , daß Deutschland fast 50 Jahre
lang das Schwert in der Scheide ruhen ließ , während England in
diesem halben Jahrhundert einen Eroberungskrieg nach dem andern
geführt und Dutzende von freien Völkern unterworfen hat . Wenn
ferner Sir Edward pathetisch versichert . England kämpfe für Gleich
berechtigung und Freiheit der Nationen und gegen d,e Veherr
fchung eines Volkes durch cm anderes , fo vergißt der Neutrale da
rüber schwerlich weder die Vernichtung der Freiheit der Buren
staaten noch die englische Schreckensherrschaft in Irland , die soeben
wieder einen blutigen Ausbruch der Verzweiflung hervorgerulen
hat . der mit Einkerkerungen und ."Hinrichtungen erstickt wird . Greys
Ausruf : ..Gebt den Nationalitäten wirkliche Freiheit " , wird der
neutrale Leser nicht umhin können , auf Irland onniwenden . und
er wird sich auch fragen , wartim Grey diesen Appell nicht an das
verbündete Nußland richtet , dessen grausam unterdrückte Völker
sich soeben mit einem erschütternden ."Hilferuf an die Welt gewandt
haben , einem ."Hilferuf , dem Englands Staatsmänner in demselben
Augenblick ihre Ohren verschließen , mährend sie den Mund öffne »,
um nach einer Freiheit zu rufen , die sie mir dann meinen , wenn
sie den Zwecken der britischen Weltberrfchatt dient . Daß Grey de»
Wunfch . Deutschland zu zerstören , als Tollheit bezeichnet , ist eine
Kriegswirkung , die bei den Nelitraien die Erinnerung an das nicht
löschen wird , was englische Staatsmänner beim Kriepsbeginn von
der Auflösung des Deutschen Reiches in feine ftoallichen Bestand¬
teile nnd von der Zerstörung der deutschen Indnftrieanlogcn und
der deutschen ."handelvfioite geredet haben . Cs ist eine alte Kunst
der englischen Staatsmänner , der Welt einzureden , es gebe nur
eine Freiheit , und das fei die . welche England vertr -' te . und es fei
die Absicht der englischen Politik , fit zu verbreiten . Die Amerikaner
wissen aus ihrer eigenen Geschichte, daß das Wort Freiheit in,
Munde eines engiischen Staatsmannes nur ein anderer Al ' sdruck
für eine Vasallenschaft von Englands Gnaden ist, und daß ein
Volk , den, Enaland die Freiheit »iringf . die^ mit den , Bruch seines
nationalen Rückgrats bezahlt . Die wichtigsten Kapitel der ameri¬
kanischen wie der curopnifrhcn Geschichte und der Geschichte der
europäischen Siedler in Afrika sind mit den Kämpfen um die Be
sreiung von der englischen Freiheit erfüllt , und die Lehren der Ge
schichte liefern den Konunentar zu Greys Wort : „Wir würden uns
freuen , das demfche Volk frei zu sehen " . Es gehört »um Inventar
der englischen Staats »,annskunft . der 2^ elt einzureden . Deutschland
jei von einer Deipotie geknechtet und die deiitsche Denwkratie müsse
vom preußischen Militarismus befreit werden . Die neutralen Be
richterftalier h«iben die demfche Denwkratie in den Schulzengräben
gesehen , haben gesehen, wie Prinz . Millionär , Bauer und Arbeiter
in einer festen Kaineradschaft kämpfen , sich von England befreien
Zli lassen , genau so. wie es in , gleiche» Falle Amerikaner . "Holländer,
Skandinavier und Schweizer tun würden.

Es steht dem Vertreter einer Macht , die schtvarzhäutiae ."hals
abschneider gegen christliche Soldaten ins Feld führt , die Kosaken
areuel zur Förderung ihrer politischen Zwecke nützt , und die den
scheußlichen Baralongnwrd zu vertreten hat . übel an . Deutschland
die Verwendung von oölkerrechtlich zugelassenen Kompsmittclu vor
.»inversen . Die Erfinder der Konzentrationslager , in denen in Siid
afrika Zehntaufende von Frauen und Kinder gestorben lind , die
Urheber der ."Hungerblockade gegen Millionen von Nichtkämpsern,
haben kein Recht , eine Kriegführung zu kritisiere », welche die ."hör
len streng innerhalb der Grenzen des Kriegsrechts hält . Aber
Grey versucht ans der Not eine Tugend und ans der englischen
technischen Unsähigkeil . die über die erfolgreiche Anwendung de-

Gurkhamessers nicht weit hinausreicht und im übrigen in der
Nachahrnung der technischen Kriegsnüttel anderer stecken bleibt,
einen Vorzug Englauds zu machen . Der neutrale Leser wird durch
die Maske hindurch die ."Heuchelei sehen , die mit der Unzulänglich
keit der eigentlichen Kriegsführung agitatorisch ein politisches Ge¬
schäftchen inachen nwchte.

Bon Greys Anschuldigungen gegen Deutschland bleibt nicht»
tibrig . wenn man sie kritisch betrachtet . Der Eindruck , brn die Neu
traten haben werden , ist der . daß man in England seine gewich
tigen Gründe dafür hoben muß . hinter der Gaswolke von falschen
Anschuldigungen gegen Deutschland , das funizig Jahre Frieden ge
halten hat . die pazifistische Flagge auf zuziehen . Wenn Grey das Un¬
glück des Krieges beklagt und damit das englische Wort Lügen
straft , daß der Krieg jeden Engländer reich machen werde , so ist
von, deutschen Standpunkt uno aus Grund der deutschen Kriegs
errungenfchajten nur an das eine zu erinnern , was in der letzten
Kan,zierrede gesagt wurde.

Den Ausführungen Greys ist eine Ansprache Poineare » gefolgt,
in der er den lothringischen Flüchtlingen und damit der Welt er
zahlt . Frankreich wolle , daß Deutschland cs um Frieden bitte , es
wolle Deutschland die Friedensbedingutigen diktieren . Frankreich
werde kämpfen , bis Deutschland sich besiegt erkläre . Man sieht.
Poineare handhabt Im Gegensatz zu feinem englischen Freunde
die ganz einfache Methode , die Augen vor den Tatsachen zu ver
schließen und zu reden , als wenn das französische ."Heer an , Rhein
stände . Daraus ist auch die Antwort sehr einfach . Sie steht aus
der Landkarte . Man fragt sich nur vergebens , da diese Rede doch
auch eine Zweckrede ist. wie sie irgend einem sranzösischeli Zweck
dienen könne.

Kopenhagen,  16 . Mai . Das Blatt „Sozialdemokraten"
erklärt in einer Besprechung der gestrige »» Ausführungen Greys,
man erhalte den Eindruck , daß England zu einem Frieden bereit
fei, der Belgien . Serbien und Montenegro die Unabhängigkeit
wiedergibt und ein internationales Schiedsgericht einfuhrt . Greys
Erklärung und die neue Friedensankündigung , von welcher die letz¬
ten Wochen jo viele gebracht hoben , würden nicht wenig durauj
hindeulen . daß in diesem Sommer  F r i c d e n s v er¬
bau dl nn gen  eingeleitet würden . Auch andere Blätter fassen
die Ausführungen Greys als für den Frieden günstig aus.

WB na . Bern.  16 . Mai . Im „Figaro " schreibt Alfred
Eapus zur Rede des Präsidenten Poineare an die lothringische»
Flüchtlinge : Die Rede in Nancy kam gerade zur rechten Zeit . «,ach
solchen Vorfällen , wie sie jetzt glücklicherweije beendet sind, die abe«
die Oessentlichkeit ängstigten . Nun könnte ein unruhiger Geist
sagen : Das find Worte , was mir brauchen , find Taten ! Die Wen¬
dung wäre richtig , wenn fo feierliche Erklärungen , wie die des
Staatsleiters in Nancy , nicht sichere Zeugen dafür wären , daß die
Anstrengungen des ganzen Landes heute auf die höchste Kräfte,,t
ialtung gerichtet sind. Es ist sogar ein ."Hauptvorteil der Worte,
die von oben koimnen . daß sie einen Vertrag zwischen den Regie
lenden und dem Lande scststcllcn. der von keiner Seite verient wcr
den darf.

Oeflerreichisch-ungarische Preßst . amen zu Grey » Aeußerungen.
WB . Wien.  16 Mai . Die Aeußerungen Greys bespicchend.

führt die «Nene Freie Presse " aus:
In de» Scholen von Gemeinplätzen , in den Auszügen aus dem

literarischen Abhub von billig verschleißenden Gehässigteilen und
in den längst widerlegten Antiagen gegen Deutschland jei doch eine
Veränderung der diplomatischen Kainpsweise und das Bedürft,js
zu merken , fick» gegen de» 'Vorwurf des Mangels an Friedfertigkeit
zu rechtfertigen . Das jei ein Eiialg des Reichskanzlers . Das
'■5km erklärt , der Plan des Staatsiek retärs sei durchsichtig, mit tw
Entente habe er den Krieg vorbereitet , mir der Entente sei er in
den Krieg eingetreten , mit der Entente will er in einer 5tonferenz
die Gestaltung Europas bestimmen . Mit der Entente mochte er
nach dem Kriege einen neuen Abschnitt der Einkreisung beginne «' ,
ckctstist an der Rede zn merken , daß der Diplomat sich die Fähig
ke-t zntraut . das Unvermögen der britischen Feldherrn durch sein -.'
Künste Zti ersetzen . De,i Krieg kann der Staatssekretär nicht
letten , aber die Entente möchte er aus den Trümmern feiner Zholi
nungcn retten . Er will , daß London auch fernerhin der Mittel
Punkt einer verbündeten und den Kaiserreich .' ,, feindlichen Diplo
inatie bleibe . Der Hebern,ut bei bei, Feinden ist so groß gewesen,
daß sie beständig sich vermessen , den Frieden ohne Aerkandlunge,:
anfertigen zu könne « Davon ist Grey jetzt sehr w ?it entfernt . Da :>
Blatt schließt : Grey ist nachdenklich geworden und kann der Frage
nicht mehr ausweichen : Wie «oll der Krieg enden ? Sein Bekennt
nis zur Friedfertigkeit , das unwirsch , verschlagen und hinterhältig
sei. bl -' ibe das Bekenntnis eines Mannes , der bisher ein unver¬
söhnlicher Führer der Kriegsparte , unb -heiser aller Böswillia
keilen gegen Deutschland gewesen ist.

„Das «Neue Wiener Tagblatt " schreibt:
Es gebe kaum ein größeres Maß von ."Heuchelei, als cs der

englische Staatssekretär aufgebracht habe . Aus die an die Ne .r-
tralen gerichteten Pbralen vom freie :, Mann und ireien 'Volk und
aus die Traume des Pongermanismus auf die Weltherrschaft werde
niemand hineinfallen . Die Freiheit und nationale Unabhängigkeit
sind nicht von Deutschland untergraben worden . Die Mache :,
schalten der englischen Politik tragen die schwerste Verantwortung
für den Krieg

WB na . B u d a p e st . 16. JJJloi . Der „Bester Lloyd " meldet
aus Wiel, : Lie Aeußercing ?,' 'c,tr Edward Greys gegenüber dein
Vertreter der Ehikagoer ..Daily News " werde » in unterrichtete,'
Kreisen als ein Beweis dafür erachtet , wie sehr sich Gren durch den
ihn , und der Entente gemachten 'Vorwurf der Verschleppung des
Krieges getroffen fiihlf . Der englische Staatsmann spricht weient-
lich gedämpfter und maßvoller , als dies l' ei den führenden eng¬
lischen Staatsmännern noch vor wenigen Monats », üblich gewesen
ist. Insbesondere f:nd,' t er es nicht mehr für zeitgemäß , sich
össsei,tlich zu den : gegen Deutschland und unsere Monarchie ge¬
richteten Zcrstöruiutsgedanken zu ' ofoMuci,. Ein Programm aber
Hot der englische Staatssekretär des Aeußern in seinem Interview
schwerlich cntworscn . und die Deutumz . als oi> er sich die Beend «-
aung des Krieges in , Wege einer internationalen Konferenz vor-
stelle, ist kaum gerell .tsrr :i.,l. Dies ergibt sich auch g „« t>*r An
iimvlu ' des Pras 'd 'nlei , Poineare an d--- lothringischen Flüchtlinge
m Ronen Xvr VrokViu der iranzr .jjschen Republik , der doch
sicherlich nicht Lust hoben dürste , sich inbezug aus die Mittel , wie

Friede, , zu gelangen wäre , in einen wesentlichen Gegensau ,>.
'/ " glond zu begebe », ist von iegkichein Aoiiserenzqedauken ' w ' it ent
fern ;. In seine '.- Rede findet man nicht . inmal die (eifeftc Spur
nrn Versöhnlichkeit , du- man bei gutem Willen allenfalls in de,.
Worten Greys zu entdecken u.-iinöckite. ."Herr Poiiuarc wird feine
Gründe hab .n. rnanuu i , den wilde » Manu spielt , wie Grey die
s. ii' .'n haben wird , die es ihm richtig erscheinen lassen , eine um
eine Nzu,nee versöhnlich,klingende Walze eiuzulegen



Da» Ziaslt » dt» wirllchaslstkieges.
Da » unbesiegbare Deutschland.

Haag . In holländischen Bankkreisen , welche gute Fühlung
mit Londoner Finanz - und handelst reisen unterhalten , vernimmt
man seit einiger Leit mehr oder weniger bestimmte Andeutungen
über die im Juni zu Paris stattfindenoe Wirtsch .chskoaserenz der
Verbündeten . Dar Programm dieser Konferenz wird zwar sehr
gebeimgehalten , aber die Regierungen »in den einzelnen Lander «,
der Verbündeten ersuchten Männer aus Finanz -. .Handels - und
Industriesreisen urn ihre Meinungen : hierdurch wnrde es maaiich.
einiges über die « timmliug der Konjerenzteilnehmer zu ersayren*
gegenüber den Bur schlügen. die offenbar in erster Linie von trag
lai ' d ausgegangen sind. So horte man denn , dast eine grnndsätz
liche Einigung über alle Hauptfragen bisher keineswegs erzielt
wurde , selcht mit Frankreich nicht.

Französische , im Dienste der Regierung stehende Bolkswiri
schastler erklärten . dast sie es für ausgeschlossen erachtetet », dast e:n
Jahr nach dein Kriege Frankreich und England aus den » Weltmarkt
nicht in nürtschastlichen Wettbewerb miteinander treten sollte»«.
Manche französische Gen erbszwrige , wie die Textil . Krast wage »» .
Luxusirarenindustrie usw .. ferner der französische Weinbau stehen
einem wirtschastiichei » Borrlvit Deutschlands ausgesprochen ieind
lich gegenüber . Selbst die französische Eisenindusttie betonte die
nun einmal bestehend - Abhängigkeit von den de»»lschen Kohlen und
Koks , die besonders von der sranzösiicheu Schwerindustrie der öst
liche» Departements verwandt werden . Die e»»glische Kohlen.
Industrie werde niemals in der Lage sein. Kahlen und Koks zu io
billigen Preisen in das Vy.n Fronzöfisch Lothringens zu tiefer ...
als der deutsche Bergbau . Durch einen Boykott deutscher Ware >
werde Deutschland Front reich diele Lusuhrcn abschneiden und die .,
werde von schwerwiegenden Folgen für die Eisenindustrie sein.

Wie ich weiter höre , sind auch eine Anzahl englischer Handels
Herren , welche von der englischen Regierung betragt wurden , o.a » -
entschieden gegen einen Bonkott De»>tsch!ande ausgetreten . Sie be
tonten , dast nicht nur England durch ein Einfuhrverbot oder ei»"
Einfuhrerschwerung deutscher Waren nach England Geschäfte iin
Werte von vielen Hunderten von Millionen verlieren würde , so»,
dern durch einen solchen Bonkott würde auch das wirtschaftliche
Wettbewerdsvermögen Deutschlands in anderen neutralen Länder .»
Europas und vor alle »», i»» Südamerika und Ostofieu bedeutend
verstärkt werden . Es sei airzunehmen , dast Deutschland dann »n t
der ganzen Macht seiner industriellen Organisation und seiner
Bankkredite jene Länder bearbeiten werde , um alle ausländische»
Erzeugnisse aus den» Felde z»i schlage»».

Was Belgien onbelangt , io ist es den Wirtichaftsplänen der
Verbündeten ebenfalls abgeneigt . da Deutschland der stärkste Al
mbmer Belgiens ist und der nahezu ausschliestliche Lieferant vv i
billigen Rohstoffen »'" d Haichabrikaten für die belgische Jndustri
Der ganz gewaltige Transitverkehr gebe austerden » fast ausschliest
lich nach Deutschla»»p. Die Negierungen der Entente sind zurzeit
i»hr eifiig mit der Bearbeitung Belgiens zu einem Anfchlust an die
Pläne der Entente besrlfüstigt . ohne bisher trau beruhigender Per
lvrechungeg fiir die wirlschaitliche Sicherung Belgiens besondere
Erfolge ausweise » zu können.

Beiüglirl , dcr Hattung Rußlands und Italiens wird gesagt,
dast diese beiden Länder nirtschaslliche 'Venragsnerhandlunqen mit
England und Frankreich abgelehnt habe »», d«̂ ihre Einfuhr die Ans
fuhr wesentlich übersteige und a»i» ein .' »" i.üchen 'Vertrage mir die
beiden anderen Lander Vorteile ziehen winden , während ihnen di.
deutschen Märkte größtenteils verloren achen würden . Italien bat
zu der Frage eines wirtsrhaftlich -?n Bovkotts Deutschlands vorläufig
üb .' rhavvt noch »' ich» Stell »»»' » aenonlinen . da es vor einer Klät '.' ng
seines Berhültuilles m Deutschland offenbar zurückschreckt und
andererseits Enalaud trotz aller Klagen die italienische Wirtschaft » '
not durch die völlig uuaenüaend ? 'Versorgung mir Steinkohlen nn>
beachtet aclnffcn hat . Rußland beiürelne » eine Berscht «chtertmg
seines Absatzes an .stolz und Otcrreide und jchmimnit überhaupt nur
widerwillig in de .»» Fahrwasser der Wirtlchas ' spoliti ' der Entente,
da die erdeisre graste finanzielle Unterstützung vor» seiten der Be.
biindet ?:» keiueewegs den Erwartungen Rußlands entsprochen hat.

Um den Inhalt der Meldung kurz zvfainmen .zusaffen : Untere
Feinde geben zu. dast Deutschland unbesiegbar ist. sie erwögen be
»eits die Möglichkeit , wie man nach dem Kriege mit dielen » Deutsch
land wirtschaftlich arbeiten könne . Dieses ZugLlündni » beleuchtet
am besten Aren ? Aernichtungsrede . Damit können wir zufrieden
sein . Das Fiasko unserer Feinde militärisch und wirtschaftlich ist
vollkommen.

Maine Mitteilung«!,.
WB . Berlin.  1 *». Mai . Empsang unserer Kameruner In

Spanien Die gesamte spantfche Prelle »vidmet den Kameruner
Truppe «» Wone der Begrüßung . Die de .iljchsretinklliche Prell?
gilt lange Säiilderimgen über den herzlichen Enipscmg . den die
Truppen gesunden baden und begliitlmünschl Spanien , dessen Net»
tralität gestatte , diese»' akIÖimi Auinahme und Gostsreundschast zu
gewähre »». Besonders eindrullsvoll War d<r Empfang in Pamp
lona . wo die Bevölkerung zu Tauseltden die K'ai' nrnner erwartete.
De ? Staatsselretor des Reichskolomatamles Dr . Sols , der die
Kamtru ' ier schon telegraphisch zu der Arik»»' aus spanischen » Boden
begrüßt hatte , hat an den (»>.uimncur l rinaier folgenden Elast
gerichtet ' Nachdem Euere Exzellenz »»' ...mehr nach heldenhafte .!»
Ansharrcn in Komer »>n während 17 Monaten am neutralem euro¬
päischem Boden angelangt sind »st es mir ein aufrichtiges Bedüri
nis . zunächst d.' r lebhafte », stofsnung Anodrmt .zu geben , dast Ihr
Gesundheitszustand nach den grasten körperlichen >>nb seelischen
Anstrengungen der letzten Monate erträglich ist Ick, hasse, dast das
a »»ch bei »»Neu denen der Fall iit . die in treuer Pflichtersüllnnq in
Kamerun dnrchgeholt .m hast " , und »»in mit Eurer Exzellenz in
Spanien eingetrossen s'" d o :i> habe die volle lleber .zengong . dast
es lediglich die äußerst - Bor gewesen ist. die Sie bewog n bat . von
weiterem Widerstand gegen die Hebern,acht der Feinde Abstand zu
nehmen . Ich möchte deshalb diese Gelegenheit benutzen . »»»»» Ihnen
sowie den» Kommandeur der Schntztrvnpe meine volle Anerk «'»
„ »mg auszusprechen Anerkennung gebührt aber auch Ihm » Mit
arbeibern . den Ossizierrn der Sckiuchnippe »,nd nicht zuletzt den

Link»e Seelen*
Roman von B n. d. Lancken.

Fortsetzung » »Nachdruck verboten)
Meine Wünsche gehr » sehr »veil , gnädigste Fürstin , sagte er.

Ith möchte von einet Büste ganz absehe» und mich für eine Statue
e»»scheiden.

Sie errökele leicht. »rar s»«' noch ingendlicher erscheinen liest
Wirklich ? jagte sie und Si ' glauben , dast es sich lohnen wird?
Ich werde »»»eine ganze Beredsamkeit anibieten . de»» Fürsten

für meinen Plan zu gewinnen , ries ei lebhaft . Unbekümmert um
ihr ' Gegenwart sprang er aus und sä,ritt erregt im Lirnmer aus
ur.b ab . Ihle Auge :» folgten ihn, : eine lautlose Stille herrschte in
dem laulchigen . bl»imend »irchdulleren Liminer . Als Erwin Laarsei»
seinen Blick wi der auf die schöne, junge Frau richtete , war das
lebhafte Erröten und das Lächeln aus ihrem Antlitz . verschwunden,
ihre Augen begegneten den seinen und mit dem geivohnten stillen,
traurigen Ausdruck , und aus ihrer Stirn lag etwas von der V)ohcit
o»iechischer Gött . rbilder . Aus dem Salon klang lautes Lachen des
Fürsten Eiuntram nttb das lustige Kichern der Prinzessin Beate
herüber . Niemand achtere ihrer , und plötzlich »and er d.' i, Mul.
mit ihr von der Berganheit zu lprechen . plötztici» erwachte in ihm
die Erinnerung an ie»»e Szene , da er neben drin kleinen , ohmuach.
tigen Mädchen im Grase gekniet Halle, und an den Augenblick , da
dieses selbe kleine Mädchen die Arme um seinen Nacken schlang und
ihn liebevoll , kindlich tröstend küstte.

Was war ans dem sonnigen , lachenden Kinde geworden ? Was
hatte das L.'ben aus Liane gemacht , und « ns ihm ?

Sie schien seine Gedanken ,zn erraten , und vielleicht fühlte mul»
sie. dast sie seht jener gemeinsam verlebten , schönen Kindertage g
denke » durste . Ziemlich i»nver «nittel » fragte sic:

Woran denie «. Sie . Herr Laarsen?
An Bergange '». an de«» Stillerhos m»d an die Wo,he »' . d, >- Sie

danrals bei l»' ^ verbrachten
E .. wäre »« ohone «lülliiche Taue , jag .e sie leise.

braven Unrer «rfsizie»en und d»u zahlreichen z»»r SchntzNoppe Ein
berufenen aller Kreise . Beamten aller Klasten , die in treuester
Ps !ichi»rtt»ll .ma auf dein Posten ansharrten . Der zähe, durch e»ne
Neide glänzender Erfolge ausgezeichnete Widerstand wird in de:
deutiä »» Kolonialgeschichte stets ein rnhtareiches Kapitel bilden
Di «' dem 'lhe Preise feierte das lange Ausharren der Komeruae,-
anlüstlich des gliicklichc»» liebelt »ittes Eurer Exzellenz auf spanisches
Gebiet in Worte »» hohen Lobes und nuNwIUofn Bewunderung.

WB na . Berits  lll . Mai . ..Temps " bringt Antworten der
triegsüh »enden Staaten auf den 'Vorschlag des Noten Kreuze », es
möchte jetveils ein Waffenstillstand verabrede » werden , »vährend
dessen die S «zi»itäts »naimfchaften die Toten aufuehme »» und »denn
fiziere » tonnten . Dentichiaud annvortete . dast es die Frage von
der Initiative der Gegner abhängig mache . Demgegenüber stehen
die Antivorten Rutzland », Frankreichs . Belgiens »»nd Italiens , die
sämtlich aus militärischen Gründen glatt « blehnen . Trotzdem bringt
..Temps " es fertig , zu behaupten , dast offenbar , wem » Deutschlands
Antwort günstig gelvesen wäre , die geivünschte 'Vereinbarung Hölle
besprochen »md z»»»n guten Ende geführt werden können.

WB . Bern.  Ui . Mai . Iin Bundeshause fand die Bildung
eines Damenausschnfses zwecks Ausnahme erholungsbediulltiger
Krankenschwestern kriegführender Staaten statt . Die BerireM des
Hotelgewerbes teilten mit , dast zahlreiche Mitglieder des Hotelier
Vereins sich bereit erklärt hätten , die Ktankenschwestein kostenlos
anszunchinc «». Es dursten el»va JiHHl Pflegerinnen in Betracht
kam»»»»>.

Der «Boulevard de la Biet o »re " . ..L 'Oeuvre " vom
io . Mai schreibt : Der 'Vorschlag des Präfekten von Oise. Ranx . die
S '.hüpei 'grabenlinie »»ach dem Friede »» zu einem ..Boulevard de i .»
Bictvire " »»nizugesralten . ist sehr hübsch. Aber ist es praktisch ? Die
Linie hat geschwankt »nid wird hoffentlich »»o»h n»el,r schivnnken.
Der einzige ..Bvul .'vard de la Bicloire , de» dieses Rennens würdig
ist. ist die Linie von der Nordsee bis zur Schweizer Grenze de»»
Rhen » entlang . Könnten »vir sie bald ziehen!

K o n st a n l i n o p e l . 10. Mai . General Townshend trifft
hetue mit seinen zwei Töchtern , die sich »oallrend der Belagerung
von Kut el-Amara bei ihm befanden , hier ein.

WB na . Stockholm.  10 . Mai . „Svensta Dagbladet ' be
spricht in einem Leitartikel das deutsche nandelsabkornm -kt mit
Kknmänie«!. Da :- Blatt nenn , es einen bedeutltngsvollei » friedticheu
Sieg »»nd schreibt : Jedermann sieht ein . welch grasten Sieg Deutsch
fand hier errungen hat . »»»ch wenn Run .änien sich nie mit einer
militärischen Aktion den Mittelmöchten anschliestt . Mil diele,
grasten Lusuhr von Getreide und andere », t .ottvendigen Waren aus
dem reichen Rumänien wird Deutschlands Aushungerung »loch-mehr
vereitelt . Luglelch bekommt die delitfche Industrie ein Absatzgebiet
ii -.r ihre Erzeugnisse . Die englische Blockade gegen Deutschland ist,
wie die ..Rnwoje W rem ja " sagt , hiermit durchbrochen.

WB . London.  111. Mai Meldung des Neuterfchen Bureaus.
Sn - Roger Easemrnt ersthien heute unter der Anklage ivegen -)oä,-
ve»rats vor dem Palizeigericht .»ho! in Bon » Street . Ein Soldat
namens Xiaiby. der gestern in Wandswoorth , einem 'Vorort Lou-
do»ts verhaftet wurde und unter derselben Anklage steht , teilte »ml
ihm die Anklagebank . Eafemeut war biast und abpemagen . Ein
graste » Teil des tieinen Berhandlnngssaalev war van Journalisten
besetzt. Für die 'Vertreter der neutrale »» Preise wann besondere
Sir, , reserviert . Der Eieneralantvalt erossuete das 'Verfahren mit
ei, «ei Srhitdertlng von Enjements La »»sbah «» im Konsulat dienst.

Anerkentlung deutscher Gesangeuensürjorge.
Ein Gewährsmann in Lissabon bat kürzlich Gelegenheit gehab ».

mit einigen von Deutschland ausgelauschlen französischen Kriegs
invaliden übe , ihre Behandlung m Deutschland zu tpre <t»en Sie
haben nur ihre allergrößte Hochachtung über Deutschland »»nd sein
Orga »' !sa>iv»»stalent »»»>« allen Gebietet » a »»sdrücken können . Den
del ' tschen Sanilätsnlannschaften allein , die sie nach ihrer Bermun
düng sai den »md pflegten hätten s», ihr Leben zu verdanken . Die
Avsttuisthdefangenen öustertea sich dabei sehr ungünstig über den
tnangelhaften iranzösischen Sanitätsdienst . Wegen der freundlichen
Otesiummg . di«' sie für Deutschland hegen , »verden sie in Lissabon
von der französischen Gefellschlist geächtet Einer dcr Invaliden
meinte . d»rst tausende ebeiualiger Gefangener in dcr wimni erzäh
len . wie gut die Gesangeuen »:» Deutschland behandelt würde »», wie
es in Deutschland , allen Lugen zun» Trutz , »«» Wirklichheit aussehe
und was fiir ein Hohn es lei . wenn inan von deutschen „Barbaren"
spreche.

König Viktor Emanuel und Siolitt ».
, 17. Mu >. Lcr Luaanoer 7H«rid,t «rftnllcr dss

„'Hubapcfti lliriap " teilt mit : Bon wiotitti »ulielteltcnSer Seite
wild mllitetelit , tmfl Wirtiill in 6fr Hil '.a Rraociiii eine Veqeitnimq
mit dem Suinift hülle . (>tii,litti lonr (ittoii litteij eimleladen Die
-Bepeflnimp nmrfce nber non öritter Seile Iteto nereitelt . ffltottttl
vermied stets die ttteise lidiii !>tom , v' fit er der inländischen Mid
Misliindssche» Presse «eine <>sese,tens>e:i «eben inn»le. »ls ob er «e
neii« ni e. die Beslmtnn « des ^tmi Tode oerti - reilten Mfll’inetto
S liondr « Son .nino iit ilbeenehmen . 7Vr sriilti « nditete jedoch unr
tmHem im Wioiitti ab entölr eln -n B >n i, tnorin er drn Wuiifrti
mic.briitfte , mit Htm einen prrioniichen 3b,emliioiauldi t» pfle «en.
«mlllti uttteninbm baraufhln die üieise »nch :Hom. nmiomelir , ns»
die SilULiion sich pollftänoi « « ondert hat . Wrihrend itiimliftt
Soinndra seulier in Wiolllti seinen erbitlertiteit j^eind | .ih , scheinen
jeiil dir Profiten dtepcnldpe Iiotschen Sntnndrn und »» otitlt « itspe
ptiche» worden tu sein . Zwischen den beiden Poiitiser » sonden in
Iep,ier,Pni iiftcro « epeqnnnpe » ftoli . bereit <ir «ebniiie sosorl fühl
bnr winde » . Die (frfenmnio , dns, der )irie «*K(tmipln ]i nicht mit
ivjelim wrrdrn imri und höh CVttilten sirii uichi 1» ttilssdiensieii.
wie die sronMIche » n»d enpiiichei , « oionioiiruppeu beratmnirbioen
dm !. Ift sicherlich dem Ifinfluff " (itiolllllt . lup,In,reiben . 'Jind , der
Brprisieruii «, welche der :)to »>üeinib Aspnild » htrnonief . brochie
die Pariser Lirischnllsknnsereni Ätolien die «röftir iknliiiusch»»«.
ünpiond totbettc die tUiioliciernn « der tcnttdien £ rtiiife in linlleni
irtieti Jinf « : nie tßorbebinpun « der Cfrniäfiiflün « der Brndtleii.
Dieter ii ' unldi „»» de luriiitpemielen , weil ein iniches tliorpehen
Atollen » Iiuerell .n nid, ! bieniin , «eniefen wäre . Würbe Thalien
die deutsch« , Schisse b<ld)lafl„ (il,inen , so nuiftlcn diele fiir
iiiilsenische Zweite oermenbet werden , «ibenlo wurde der « iplische

^üi mich die schnusieu . die es je gegeben , feit dem Tode mein « ’
Muster . Durchlaucht.

Auch für wich —
ftürfttn ! Schred . Stdimen uud etwo « wie freudige lieber,

rusdiuug sprodieu aus diesem lur .ieu '.'lusrus.
schi, si» iu ,licht» lurücknedmen . eutgegneie sie. und wi » e«

uichi.
Tie wiiilif ihm . er nahm seinen Piojt wieder ein.
Dach uh meine Minier früh ncrlor , nod, früher ols Sie . iit

Thiiru beton,tt . T\el, habe Muierlleh , nie fern, « , gelernt : nt» Sllnh
fühlte ich », heute meifi id, . was das bedeutet . Aber i.h hotte nod,
hm, Poirr Sie tomuen ihn ja. dielen gütigen . wiir,i >her ;igei>
Mnnii . dies« , vdetm »» ,, . wie c. sein soll, finit , ehrenholl , «roh
mini «. Die gieidpui Cigenschpsien bat er in meine Seele «epflnnil,
und bpnrbrn l,at er mir an lüe ’oe grgehen . so nie!, so unenbliih
mehr , olt je ein onberer Menjdi Se .chtrhn Tiohre wor id, o!>. oi :-
er jiorb . Uiih mit ihm ging die Sn ' iiif meines j.iiipiU tfehrns unter,
Thh holte dos heimotlidte Wnl his tu,hin nie uerloiltn . in der Vidtnr,
in Wold und Feld >n»r id' iiusgewodijen . und mein schönstes Per
giiügei . wor , mit dem Pater .1,1 reiten und weit , Spn .iiergonge „ i
modten . Wo » mir fehlte , inoi' . ti, da id, allein unterrichtet wurde.
Aitersgenossinuen . Spie >k«i»erodeii : In», id, ein, »,, ! „ ist .stinhern
.lusoimuru . Id wiistie ich nicht» mit ihnen oninjomvn Pur mil
Ttl„ :« > auf den, StlUerhot wurde in, so gu , serli « . Woher dos I»>u,
konn id, „ ich, erlloren . ober es wor fo. Jüelleidtt , west Sie jo rin.
in .II, so geschwisterlos « »»wuchsen, wie ich.

lind Ihr Bruder . X' mihluiid,l .' Idjaltete Loorsru ein.
Den soi, ich bisweilen in de» lierlcn ; «I* d« Üinler starb , war

er laugst majorenn u.’.o übernalmi die Witter . Tfdi Iam in eine
or.inel .nie Peustoo . unb mit den Möddi .rn dar , giii « es mir nidst
hrffer , als mit den .hindern , die nun , mir frühe , ,um Spiele » ein.
Iah . Mil ndttirlin Tiahreit nnhm iiii.i, mein B -iid« . her lid, ehe»
»erheiratet hatte , in lein ; meine Schwägerin i»or eine fall
heriiflf , „her (ehr Nuge Rinn . 'Xi  wor ihr überall im Wege „ uh
a« mich mehr ob> ie innor In midi leihst liirmt T h Iptod , mehei

über dos . wo » mid, imtle , noch iiber dos , was mich üeliitnmeric;

Wi .nlch ,iimi ;t«« olei<n, 3afc oioüeu ollem einen Houdel»««.,.
mit ü iiptond «bschtieste Dieter Bertro « würde Ttuilien uoUftanh.
die ichiide blnbrti . i \ ' r Abichiust diese» Berirape » iourd, ,7
Verlauf und l! rpebnis de» iiriege » adhängi » gemach,.

Cager-Nnndschau.
London . Das Unterhaus bar die Sommer .zeitbill cinfium-i

ai '.genvinmen.
Kopenhagen , n ». Mai . Die Petersburger ,.No »uoje Wre,n-

sä;reibt über die Interpellation Stessens bezüglich der nity>i£
Beiesligititg der Alaudsinselt » i» der schwedischen Ersten Ke:! ,. »
der 'Vertrag von lH5tt verbie .e allerdings Rusttand . aus de»»2Uan-

-' !.» Besestiguiigeu auzuiegen . Der V̂ertrag sei oder zu«^ '
Rnstiand einerseits und England und Frankreich andererseits c
sckilo! ei». Scknveden habe somit kein Recht »um Einspruch

Lin geplantes Attentat gegen den König von Schwr
Güstrow (M .eckle»iburgl . lti . Mai . Wie die ..CHiiitro’c«

Heilung " aus zuverlässiger Quelle erfährt , mar gegen de»
von S .htvede »» in den letzten T >»gen ein Attentat gepla:,:
König wollte sich gelegontiikh des Concours Hippiqu , ,n y
Zttkus »m Kövigliäiet » Dftirgarden in Stockholm begeh -n.
Tage vorher waren tawobl an den König , wie an den P-
»nirlifter Warnungen ergangen , weiche dahin lauteten , der >i0 j
möge die Pier beschau nicht bejvche «». es lei gegen sein Lehen' e,
Attentat geplant , das hei Gelegenheit dieses Besuches zur ?i i,
iu !>N to »nmen foliiv. Es gelang , den König von seinen, i%orK•
««bzubringen . und die mi : der Angelegenheit betrauten Bet,i>
entdeckten tatsächlich eine 'Verschwörung , die nach der» buin-, •'
Feststellungen aus eine von englischen und russischen Agenten ■'
bereitete T .»r siihrie . Mehrere 'Verhaftungen wurde »»
men Die i .» das Komplott 'Verwickelten^ versuchen ,e
At .ei ' bttsv rs»«h bi » Anarchisten m die Sch »he z„ irtnehrn
die i»i,ivedisti,e Piene über diese,» 'Vorfall nichts v.'roste,!:. .
sattle , und mir ..Aslonbladet " biü Koniplotts mit wenige»
Elwähnung uv . is gelang es . iujalgc de» llnkenntni . k -«
tichkeit weitere Erheinnrgen anznstellen.

Die Versorgung mit Lebensmitteln.
Die Aentraliftcrung der vottsernähcung.

Berlin. >' ' 'll -.»:. Angesichts der austervrbeinllchc .i
ijtzkctt ter . mie ge.nelbt'i. »n Vorbereitung befindliche » 'Ve,r >
limvttg aller auf die Boiksernährung bezüglichen Mahnahme,
er nicht vr »munde >lich. daß n»«m sich »n Mutmaßung ?»' utur
Gestalti .ng dieser Organisation n„ einzelnen erge'bt und i,?.
mit Brtlninlnigen iibcr die Vrrsvnlichkett besaßt , in der.'», n,i
die D ».rchsühr »mg tute » Matznadmen gelegt werden soll,
darüber in der Prelle «ngedeutet wieb . enthält im eilten odn
Plii .kte mehrscheinlich ettoas Richtiges : jedenfalls mischt si-i:
das Richtige so sehr „nt Falschem , daß diese Mituiinugen
Wert haben . Dar kann auch gar nicht anders »ein. SV '
rattmge » naher » sich den» Abschlüsse: aber , weil s,e no.h iiinv-c
und noch nicht zum Endergebnis gediehen sind, kann
Augenblicke nientand etwas Gr . ifbares wissen. A»'S di .i-«,-
Grunde ichmebe»» mul) die Andeutungen über die Persönlich!« : :
künstigeti Trägers der weitgehenden 'Vollmachten in der Luit

Der Lebensmitteldiktalor.
Berlin.  17 . Mai Als künftiger Lebensniinekdill .uor. k

heißt als Leiter der neuen Neichsstelle für die Ernährungsire
wird jetzt. Im » „Berliner Tageblatt ", in erster Linie der Olieip
dei ' t der Provinz Pomniern . Wilhelm von Waldow . genannt,
von ltzstll bis Itzül Regierlingsprüfident »n Königsberg und v

bis IH14 Ob roräsidern von Posen gewesen ist. Oberpraii'.
von Waldow steht im "<» Lebenoiahre . Biele Jahre hindurch^
Waiöon selbst als Mimsterkandidat »md schon damals ging
der Ruf riickfichksloler Energie , aber auch extrem Voitfuuati
Tendenz oora »,-) ._ 1 ;

ÜÜ i.MM MM
vlebrlch . den 17. Mai UMG.

Die bulgarischen Abgeo »d»ieten sind hem .» mittag 12 li
n»it einem Landerschisse von xoblenz abgesahre »v und dur>
'vis .sten ü und 7 llhr nachmittags Biebrich  passieren.

* Einer Bekanntgabe der Wiesbadener Reglernng z»i
haben die Schulze ich » ungen  de » biesleitigen Bezirks
letzten Kriegszeichnunq den Betrag von 3 2H3297 Mart ecqck
Ferner find durch Lehrp . rlonetz Zeichnungen von Privaten »in '
trage von 207 OOPMart vermittelt warden . Das Gesainiergel',
der Zeichnungen ist also 3 411 IW7 Mark.

W e 1cl) e A »»v s »ch t e n bietet die d i e * i a h»
Obstcr «»te'  Nachdem t »c gesütchtelcn Eisheiligen iä-adies
unseren Oi -stbünnien vorilbergeganget ' und weitere Frvstich
jetzt kaum noch zu befürchten sind, läßt siclr nunmehr auch iva •
liche , Sifhcrheil ein zuverlässiges Urteil über die Aussichten
diesjährigen Ol.sternte abgebeu . All - Obstarten mit ckinjätltch
am fpüi «fteu blühenoen Apselbümne haben bereits ihre j»->'
Fruchte angesetzt , sodasz unliebjmne Ueberralämngen infolge W
ten Berta »»so d.' i- Blüte nicht mevr zu bcsürchAn sind Da»
t' icine Urteil der Obst.züchrer der weiteren Umgegend gehl nun
hin . d »st di ? Lteinobsternte . von wenigen ganz früh bluhffN'!»
reu N'i" '2lp»iko!en uud Fnühpsirllchen «ibgejehc », tinen g»'ien
telenrag . die K«rusbsternre alle » vora »>sfichtlich eine ganz varx
liche BcUrritte liefern dürfte . Die Befürchtungen , daß d»«' '<>»
stark durchsallen , also aus den Baume » >>or der Reite fwt» V ' 1
ten tuuifcc » , iiatzen sich glücklicher Weise nicht in den» gesünl'M
Umfang bewahrheitet . Di ? überaus reiche Bodensenchtistllä T
die jungen Fruchtstiele nicht emtrocknen »md beivahrt - ko dl.'
selbst vor dem Berwelken unitz Abfallen , wie dies saust kten
trockener . Heister Frühlingswitterung nach vamusgega »tgerp
starkem Frost den Fall ist. So kommt cs . dafz tue in de» >>"§«
Tagen schon aus den Markt tomn,enden Kirschen dutchau» mtti

sie verstand mich ia doch nicht . Man kann sich eben »u.i-t ^
Liebe zwingen Als ich neunzehn Jahre alt war . warb der "»>
um meine Hand , »md ein 'Vierteljahr später war ich t’.’rimii’it

Ein herber Ausdruck hatte sich bei den letzten Worin » »
ihre Vüge gebreitet , in ihren » Blick lag ein stilles , hsiinlickies '-

Erwin Laarsen beugte sich vor . nahm die schlank' roiH'-r-v
drückte sie leise und küstte sie: Liane entzog sie ihm »md «
tiefer in ihren Sessel zurücklehnend:

Sellcn Sie . dos »st »nein Leben : es »" ar leer genug , nicht>»' u
U»' d ko ist es noch heute , mitten im Txelben der Welt.

Rock) ehe er antwoiten tonnte , erschien Prinze 'h" . E
zwischen den Türvorhäugen und ihre lebhafte .i Auge» !
gierig über die beiden.

Wir baden ein hübsch ' - Spiel gehabt , sagte sie iiöbfiuci
Sp eic .' Sie Whist . Herr Laarien?

Jan ' .»!)!, gnädigste Prinzessin , ober ohne Paisim»
IIm so beste ' inr die Fürstin : s,e wird dann »ich» w*'" 1

Langen eile tlagen , wen .» »vir anderen spielen.
Ich wüstte nicht, dost ich je über Langeiveil .' »der nb»'>'

sei.» ge !lagt statt ' , eutgegneie Liane Am Tage bin ich »' nJ!
»»« " »»> Ki »deru zusammen »mb abends lese ich. Ein ' >«
gute Bücher de. - ift schon sehr viel ...

Beim Tee »unerl ' reitete Laarien dem Fürsten I '»»’»' *'■“
tFortsctzu ng folgt) _

üin ttatcrichied '̂ »vei bagerikche valerlandsverieiKitr '
e'zivilberuf Meggsrnieifter in Nürnberg , nahmen gestern b<» »er
wesenhsit in Zronstfurt die cheleaevheil wahr , auch den Sd»*■ *.
Viehhof zu besichtigen Einige Meizgermeister . di« ja Ebm uv - .
viel freie Belt verfüse -e. übernahmen dir «,' ühruna der bove
die oberen vä «»me besichtigt waren , ging man in dst llüd»un> .
,nan den .'.»oaeheure ?» Vorrat " von einen » balden lstlkhchkNu ^
)<«ule eine » Klnb .': bintrvniertcf ■» lütt»gen tat» Do
von den v -uzein : ..Di«' 6n !aa .-n und Sinrichttiniei ,r| .
!>chtachthaule » u»id der Kiihfliclfer sind grostuttia , «»!»<» **’* * uf
hängt m«*!»v öriun -' i»!"



cnoM find , Auch bic stwelschrn Huben i«ch uns dem glci
• üb»' flut gehalten . Fm westlichen und mittleren Mheili
** ; i der Maingegend , wo die stwetschentullin in hohn
Vi, !edine ! rnan >nit einer Dreiviertelernte . Be « den 1>
*""' , i i nach den Sv eien .-ad Lagen e.n aüstallend . r U»>

> bebangene Bäume wechjeln mit schwach bibangenen
• „enden . Liin besten stein es entschied n um »■- •• "lpiel

' . ’«e nertprechen eine iiber reiche vv rp * e in .' .fi -lle a - i
vinchtchen von Elbiengröfze bedeä : die 'e Baum ' bemt«
I uiiU' ii hin io dunen wir alles »I allein genommen,

estrigen Obflansstchtcli durchaus zufrieden u-' n , und
' . ln , öl ., der ganz adnorm milde Wime : »,>* monat.
,'g. r - arge um uniere Obstbäume erfniit statte,

nchlung auf die amtlichen Bekanntmachungen.
U.'d .' r I' ie '8 e l ch s st e k I e «d v >' g s st e l l e und istre

. - i.ste Tätigkeit waren in den leisten Tagen viachrichten
. welche .zum Teil auch den Weg in die Prejie gefunden

_ .e '.'Lachrichten sterilsten zum grasten Teil anj falschen
„gen und unrichtigen Fniormativnen Schon jc| ,t kann

i aöen , dast nicht beabsichtigt ist. de» stanhel stei der
: L-.' r bürgerlichen Bevölkerung mir West . Wirk titio

. ueznschalten . Tie Erträgnnge .i über ei«' .- endgiiltii »'
mb im einzelne » jedoch noch nicht astgefchlt iien . 0 * ifl

•itilit. 'Vermutimgen uster die künftige Ausgestaltung der
^ lugsstelie anszustellin Tie BimdesratsverorSnu .ia.

'iiniliqen Tätigkeit der ...lieichsbekletdimpsstelle zvgitnide
»all bcn ^ uuit uerfoloen . eine plan, „ästige Bewirt
iur die bürgerliche Bevölkermig verfügstaren Bestan

^ . Wirk u»ld Llricktvaren fiir jede nrogiiche Dauer des
.stustren eie usterlästr » jedoch die Mlbgabe dieser

di .' Verbraucher und die minderstemittellen .streite der»
. i . iiden feistst, die bi .he» am diesem (hestiete ihrer tuirt

, uigaste im striege gerecht geworden siiid. '.'. ach dem
Grunde der Beratnng ist reine Beschlagnahme non Stv!
. !>' en .stuidungsslüilen non der Mieichsbekle»hn »»g »teile

- imiivt  tollen keine stleidertarleri ansgegesten wirden
. i i i rl) c r u »igspili rst i d e r Befestig  n ngs

. . m ii i| v j A r steil c» Das Mleiihsverstcherungsanil dm
.n .ung von « !2. 2. d. 5 INI <. tre »loeriahren die Berltibc
i der »»ach Ausstrnch des S. riegcs uori der Militärver

u lagelasti » stefchäfligten Betrstignngs »Armierungs »
Die Militäiveiwaltung staue i . ' aie Bei

ttu MIM fiir diele Berfonen mit der Begründung astge
- . Ii1j >m> freiwillige milrlariiche Dienstleistungen sta.i-

r .ist Beiträge entrichtet zu fein brauchten . »ach ? 13l»3
hei späterer 'i.emenfeilststung anzrirechnen feien.

>i-heii iNuUrti die Markenoermendung rmterstiiesten fein,
i,' Berjicherleo dastcr m ihren » eigenen 7mlereife , wenn

>’ ' .:li .g arm ' lenen Beitragsmarken aon der steeres
..i 11 h ' ard . ' t». oder aster der Lauhi 'S'Versjche . iuigv An

...-.».-Ir nter »i.herei ,iiu . Orts rmd LoHnangaste von der
iciuii Marfetwerweudnng Mitteilung machen.

. ' peiioläge in Licht'  Die Dircktion der Fried-
nunlthule imreibt : Der ansinirlsame Beobachter wird

,'gie» , teit die Wahrnehmung gemacht haben , dast ,estt schon
. ■;•.»*:« omlraude » iir.a. llnterf ::«1)i man sie naher , so

rst es zmn gri 'stten Teil Königinnen . d. st. weibliche
> . "an denen jedes bis zum V' erstft ein Wespenvolk er

,n ? r»irgend erforderiich . die jestl vorkommenden Wespen
»m einer Wespenp' lage im herbste iw>ziibeugen . (Uonz

lonnte nn »ottirgefchichUichen Unterricht in liniere :*
,, . iouf stingewtisen werden . D»e grasten Lchäde »», die zasti

an unfereii Dstsiertrupen verutfachrn . durfte » allsei
i fein.

- e g s w v ch e n sti l s e. Be . Auslegung der Bundesrais
, gen rister die striegswochenstilfe find Zweifel darüber ent
l> diele Leistungen im (fntstind »»ngsfalle auch den Cste

Zirit-gsteilnestnier zustehen , weitste infolge oow ^ rnnk-
.ürrvundung aus dem .striegs . « anitüts - oder ästnlirl >ern

. . gerchieden sind, istre (krwecstsfästigkeii aber >u einem ge-
- miedererlangl staben , ,-st» dieser Frage star sich das

' des Cinnorn auf eine Anfrage — unter Borbrstali der
dring mr LpruchverfaHren — geärrstert . Dastei wird gesagt.

- Lg.üd. srutsverordnungen über .striegswochenstilfe gewähren
berr Lstefrauett solcher feiisterigen .striegvteilnehmer.

. . „m'-lge einer Berwundung oder (krkrankung den Zlriegs-
" 'uän weiler leisten können , beschränkt diesen -ireis aber durch

ü" !r,»r derjenigen .striegstciinestm .' r, welche noch imstal ' de
. 's ru .erbstütigkeit wieder ans .zunestmen . Dastei soll aber

: . ii »de geringwertige Lrwerbsläligkeil oder die Moglichlert
' da '.lischt auf die 'Wochenstille aiisschliesten . es must

. ' erwerbsjäst .gkeit Vorständen i> in. die zioar der nor
i- der srüsteren de» ststeinannes nicht gleich oder auch

. : üzu koniinen braucht , die aber immerhin nach hir die
• air- reicht, de» nötigen Lebemunterhalt fiir die eigene

fiir d e Familie zu stelchafsen. Ost diele Bvrausiestung
wird sich jeweils nur nach den Umständen des Oii .zel

. ^. stimmen lasten . Dein freien Crinesten der ftir die Be will i
i i'ondigen Stellen ist Hier also ein gewisser Spielraum ge

o -. di» ,' re jiri) empfehlen , hierbei wohlwollend zn nersastren.
Wiesbaden. So fchleiln »md uugeeignei das Weller am Soiu«

i ik i Ae, ' »tage nvr , io schon und gt 'nst .g war es gestern,
mar hoher ar .ch starker . Der (stefarntumfasz am Toral»

. .'" Nu Mark . Breis von .V)chenf »ein . jiümi Mark.
I . M Schalls Mnlo ufifth , 'stonal . :V Bastion,

v . Mio, Belociistma . Ouda . Mortrratich . Wunderkampc.
Ii»; ich 1.1. 21 - 10. !) ii ., l L . - - Breis von

Mk . Meter l . Bin »' . ,v " . <sobeIlilz
: i «Len räit , 2. stramiord Clohn, 1 Locklpeife. Ferner

. iiiclio! | 7 : lll ; 12. 15 : 1». 5 Vf., 5 . L - Wormser
1 2i mim m Km io Meier I . Dr . Fr ' lliefestlie isrb ’ns
V.i Ii , Säule . 1. Sitra . is in . 1 . L . s L . - - ' ststei
. odronuen . .'lUliO Mk . 3000 Meier , l Dr . Biesesche

- - lainpopnla « »iaediclct . 2. Utnwil . 3 . Irene de « . Ferner -.
I ' -ts : !•»; js . 14 : 10. «... L . hals — 'Aaffaulsches
. A».u Mi . K^Mt Meier . I . I . Waldstiers Waller

.: «r -.Iir :' Oirrmemald . 1. Bad Dürkheim . Ferner : .statok.
: 1 ’ - I» . 13,25 -IO . 2 L . Weile . — Lrrelen Jagd

M , 1200 Meter . l W Briinm rs .huetanlo
• . Aeunistance . 3. S 'eousie . Ferner Vialtelelt . Smara

.' I !»: ! I. lt »: 10. - Mai Flachreuuea . 2000 Mk . l 10»
!- 1 'st Burma «ms Malefiz tBreffelt . 2 Charles V>eihfiecf,

- stauinen. Ferner : Ben Tronmo . Banane . 0*hir . 17 : 10.
- 1 i » -stopf , hals

• au : verlauste »" » anje »md mit vollen künstlerifche»
'" '"l gestern in» hoftsteater .herr stammerfänger stnupfei'

- Berlin,, - hoioper den Abu ! halian im Barbier von Bao
l. -j- wi -rden beg .' tfi "rii ' Beifallsbezengimgei » ha ' g --

r Bauie des Nuroddm fang herr Aagaaid Oestvig . der
' - B-ariwal Berrroter vom SkiiUgarler .haitheaier mit

^ , iviechenber Stimme.
» i g l i che Schauspiele heute geht im 'Abvline

" Uüp-rdineks Märchenoper ..hänfel und lstretel" in der
Befepring in S 'ene. Die „stmifperhere" iiirgr an £ uM»

1 r *rjon F,l . Bonuner hie stalmnersängeiin Frl . Be :in
' i'Orstste, zoglichen hof lind viationaltsteater in Mann
' Anschliis, an hie Oper gelaiigl ..Die Biippenfee " z»ir

'st .a i' rg, ueroisemlichte tim' verschiedene Beroik
! eaeiung des Birbrauchs von Fco . o*»ein, .Sioloiii.il
!1i' i .!»d Seife

, riürnhcim . Die istefige Pfarrei wvlde dein Pfarrer hiei i»
- » >> «DilUreisi nbertragen . Pfarrer hahn in Diedeu

.ü -.M,' -,ii m Dekan ernannt und ihn » die Berwaltung des
Miau iwerlragtn.

s tfiMiiiie. 'ü 0i doni 7. Sohne des Sattlermeisters Zionstunti"
' > :ü-. mahn » der staiser die Patenschaft.
^ch'.ih iil;c;ngou ). ’lt» San »stag fand die Weinverfleigerung

ue.n des Prinzen Friedrich hfltiricb von Prenßeu
,:oi'ilmrtelioiifrn in Erstach statt . Ai' ogebo' en wurden

l 'ü'ser . ll ' ller . stti3er . I014 . r nnd stiller Schief;
• hrr . 0rbucher ritih haitenhe '.>ner Weine Sämtliche
'den bei flottem dlefcl,iis» "' ang ' » hoben Preise»

- u dem NstBer kostete des Liter re.oh 25 Mar !.

Der m'f^liue vrl .«- tu .- hals rmh I "2 n ' stftu .l flelii , uä
lti r>i»70 Mark not den Fässern

ftranksvrt Die Mitglieder d»-r bulgarischen Sobranje . funi
-. im .herrei !. werden mur FüHru . g eines Bert re leis des
100111*0»! Amles .in der 'stei-e van .ooi :.. ir »b - al ^ urfpnin .ii -»
geplant , nämlich bereits um Miowoch Abend . >n Frankfurt e»-
treffen >i»d in» Frankfurter hot Wohnung nehmen . 21 m folgen di » i
Morg . n weiden die her re n die stiihtanlagen der Firma 0 . u. .» '
Mauer , sowie die Dheiriistae Fabrrl eleitron >» (Irresheini hefirti !
tige i. D-.-r Ompsairg durch die Siudt findet un Bomer mittags flau . .
'Am Abend weihe » die .hem » Bi ' r,iellnng , :>. Opernhaus bei ^
wo Inn i. 2ini Freiing erialgl o .- '» erorreite . i

- Das älteste Muglreä des prenszistlonl Slonigshaufes . die :
Lai .dg,aiin Anna von ne ' «»: geh vrinz .'fstn von Prensten . vo.lei ' - -
dete in .» Dienstag bei graster g. i.'nger ,h >iä>. i-nh körperliche .' >
' 'instigkiil bis du . Lebe .is .ahr ' re iil die Wittve des am 14. Oi j
toi,,-, is ^ l •>*if \ ! . .' si Viurdiuai . n Fri d' i'b von Mi'» *;-., mit hem '
sie iiä, an » Mai ld »t, ehar 'oltenburg vnaiahlte . Der olh {
rvtfprost der am l . B .' ai l ^,i.> aut Smio 'z Pauker gebonne Ftted ' icii
Start von .hesteif . der Memalil h.» ^ r ;»»»effiu Margarete von Pr >'u
fien. der SMuveller h. >>ai » . - Du Tochter her greilen Fnrsiiir.
Prinzess .n S ' jviile i«t ! ui .hn ' -eiru 5ried »ich von 'Bius' e aru
)>an --. ' 'ietkirs lei FilM-l' .,ih ' v. rmahil . stviicheti her Land
gri :' ,n und iineit .huider u v .i*.h: , :i. ul »' he . '.lrmes Bertchituis
Bo »- mehreren Fahren ira » die Landgriiin '.'->r latholrichen .stinh'
i.ster, ein Schritt , der hamals gioste -, Am' iehe» erregte nnd *u eine»
bntireinhrmg iiut heul Berlin .» hi -ie l ilnle . heute unl *r
hiifi hie Landgrätin .' »l' . en» iibontii Frai ' tiritter heim rege Be
0 ''*;::»uun zu h.er ,ha »I r,,\ ' 'Mi 'IÜwhjm. Den Sommer herbringt
l . ,,' i’ifti’n ; oni Silji uz M̂ ' l' .'.k bi-t Full .1. her ehemaligen Som

Stiert »! aus der Umflcgend.
.'Uuinz . l » »J. : ' . >e .' istu liw . ibn den . stst'fchrttaU

d. > Mau ' '.er ." .t -. . .. li . :> um, , '. in dein heutigen Wochen
»i' i . lie ii>l den Souiet innen astge .neni . »;»• ganz erhebliche Steige
rni ' g der Spargelpreiie an, , ioda.sz d , .Oauigefch '.iN hier dvrchn -'g
rech, t' l.i ' blieb , was um > i ii » aui falle n iruifzre. als n .ifi? aller
e' ri' iilumig iae Spaig .'iv . eile l.ier muang d.» Woche irr der stiegel
billiger sinh als .zu i' nd . der '-'^.-rije d,, *!» vor dem Sonnn .g. D-es
Aätlils Lvfring foille indes bald currh e.ne Marllfrau leibst n
folgen Ais bei d'-eni i ..:e Be .' .nietitrau nadi Spa igeln fragte.
torlH»'U’ Ui »inen i.-i uu hast d.e Fiau sofort wei '. ergi .ig.

t . >» Weggang tn re » '.neune hie 'sterkuiiserii ! lehr pfrsiig
zu nn *. nebkliatl i' el-*ui>e:. Finn . ..So . die laast heil tu Spurgele.
Die lerne mvi heu all Sum .' t imü Aomij .l» Siobi fr . . . . Seitdem
die Spargele da fein , u Ul " , Me »ich mehr rnns anneies laale . Do
bei bei geh« untern gau e .rpiua : kapm . Mir Marttweioer lumn
desn eae heit morlo . inrer »'ns oll nntei «i." ner aiisnemacist . d.:st
Mer iur die Spargele en Preis tot hei e, das . ie gern Spinat laufe.
Seh n Se wie hie N ' eben oorij roeitlich T»inut kaute d..i So is
es rc-chk Sie malle i• •e rnis schon ziehe."

vermischtes.
Eine lresicude Ur eii -.eegcrmdung . Dm der Schölseiigerichts

sizzillig iit iioln »nach e b«. Borsistende . Amlsgeiichtsrat Dr . strip
pers . gelegentlich einer Strafsache , den iihermastigen Mewtnn he
treffend , folgende 2lussuhru " gen : Der Umfang des überniöstigen
tstcivintirs ist zu um zeichnen nach der Strastuidrohutig der Bandes
rmsverordmuig vom 23 . Frili lstl5 für Preise , die unter B ' rmisich
tigung her gesamten Berhältnifse . insbesondcre der Marktlage , ei¬
nen üb*' lmäßigen (steminn enthalten und nach dem Zweite der Be»
Ordnung hie Verbraucher vor Ueberforderungen fchüzzen. So erhält
her dichter die Weisung , b.» feinen ^ ntlcheldungetl hie Lage
Deiitfchliu ' hs . destell gesamte B .' ibälttusfe in diesem Weltkriege vor
ungeeigneten Mi fzen und Folgen zugnmhe zu legen , die gebiele-
risch verlongen . dost der Einzelne , wie er vor dem Feinde alles
hergibt , mich in, wirtsihuftlichei » Leben feine , das 2ltlfleme»nwohl
fchädigendi'n Sonderinteresten hinter die der 2lUgemeinhcit ftellt.
Damit find folgende in d.-r diesseitigen Beihisprechnng gezogenen
Folgerungen gegeben : l . Jeder über einen normalen Friedensge
mini , h nuusgehende . nicht besonders durch Arbeit und Visiko ge
rechtserligte Gewinn ist unstatihaft . 2. Demgemäß hat sich jeder,
auch bei einem srevelhust , insbelvndcr, ' durch Preistreiberei erhöh
«en Marktpreis , mit einem mastigen Gewinn zu begnügen . 3. Ue-
de^ unnötige , nur dem Fntereffe des betreffcubeit Händlers dienende
und iedigliät Preistreiberei herbt '.fiihr >' nde 2iwischetlhandel . in den
in dieser 'jeit siä, den » .handel oder dem betr . » andelszweige fern
sichenhe . unberufene Personen eindrangten , wo also der direkte

um : Verbraucher bereits offen fleht , ist auch beim geringsten
ch.-winnc , da solcher nach Wurtlunt »md <jicl gedachter Verordnung
eben ein uberinastiger Gewinn ist. slrasbar . -hiernach ist also dem
Stetten und Schieberl -audel mit den bisherigen Bestimntungen der
2stmdi-.". i' t'. oerotüil »' Ng heir . übrrmustigen Gewinn nnd solgerichtig
auch ans Uirrmd der vom 23. T'lpril Hilf» zur Fernhastung un .zuver
li .ssiger Personen van » .' »an 'ael fwhr luohl beiurkommen . Diele zwei
B . rOrdnungen , hi . rn ' ib ohne Brichstuben -Bedenken grast ?,ugig und
dem tnrrlit 'onreu (null Oer ,'ici , en ' prechend angewandt , bieten i»e-
l" de,» Biindesratsveruroniinani l».»tr . . )äihs!preise sowie betr
»"erlaubtes ^ uriicfhalten von Waren ausreichende handhabe .zur
Betumpsung dev . : riegstvuchers . F :,n . der durch die Schuld einer
kuchlose,: Minder heil die Spannkräsle der Volker mit ckelhastem
Dtluke niederhält . mit zcrnialmender Fans : auszurosten nnd so den,
ehrsamen s'imrdel freie Bahn zu ichass.» , ist das Gebot der Stunde,
und wie sehr das unserem Feere , dessen strioipe in ihrer vollen
Wirlminleit er beeinträchtigen vermag , geschuldet ivird . lästl
siel) hiint ) Worte g .ir nicht ansdrücken.

2i-B . Berlin . 1ü. Mai . On der heutigen Tstarmittag -r, 'jiehnng
her Pici .stisch Südh *i.i,chen stlassenlollerie sielen stulinu . >: auf 2!r
ll ! '2 I l. UMMHI il aus Ar . 11»410 53 57«* H 522 112 817 232 7111.
5110» if aus 2tr . 50 711 »0 058 101 »58, uiiii» i uns Mir. 3041 II 201
20 105 24 105 21110 20 127 15 230 5U010 50 »07 00 041 75131
80 208 200 02 085 1K« 115 124 000 142 2" 1 148 70l 151200
1,2 717 10" 283 170bl 7 100 .115 Ibh8j3 . i 3 470 217 512 22l 181

der Mlachmlltags -Ziehung fielen oooou . ;c auf Mir. 131241
15 »00 iitii Mir. 158541 . MONO u auf Mir. 53 5.31 105 450 208 417.
1030 t; am Mir 21-27 2300 0800 10 250 , 2d/ '5 12 420 l4 035 23 033
13 700 15 «52 37 171 38 «.77 3'3S | 5 44 870 . 51 .383 50 412 58 887
50 217 l " 130 77 O'.'l 80572 0145 , Oi 087 01017 00721
100 277 100 ob » 107 274 l 11418 115 400 154 0.3.3 154 272 157 842
100203 100820 175 342 l78 458 178 500 188 107 103000 221 200
220 817 (Ohne (gewähr 1

Sctr.mcrurlaub fü** k«usmäimifcheAngesteliie Nor 'stusbruch
des Sirieges biirgene fid» die scheine Sine immer mehr cm. den
kausmünnifchrnAi'gel' elllen Ostlegenheit uir O' rhvlliag dtir.1i l^e
U'viirnvg von Sonu »"-,,,, ! zu neben , damii sie frifd» gestärkt
nnd mn grastere: . ne eahe i,n«• Täligkeil iorisegen konnten
D-.'aei ji.'h M' iiiiui '.il, b ''>>q. -'ellle gleiei) ' » gefahren: jeder
f;V'h siia. ii M-iuiiM. ? i- ' !■"» her st lieg. Wer bei .stric»isan .-
Lnml) urch teivi1 >rl>.. a i . InUteit hatte, tnvstte ai'.gesichis her Me
i.'a ' i he - Mi ie*, : » • i oei ".ist!en. Die .' iandli »:gsge !ii!seirVcr
l ande 1- beit aber e. u ii, v>. !.eii Sttieg .stolmner davon abgeselu»' .
ii,n hie tstewährii: - r eu S amvumiaab ailgemcin hiiizuwir'.en
Fe>-, st.'!.: h."' hi S!> jl' UNN. . b. ' v nah h VedürsiiiS i:ach
einer CiiItolmuh • >.- »eaiuubi >»>-. h - Deiitleimationale>iandliings
pehilfi'n Verbai'h - I.,. : na-lr zum Teil hreijäiiriger Parise
vi-l-.t mehr -iirin»-, vag,- D > D ntlilmationale Viandlungsge
hilien Vi' lhm'h lichte! haki. r an alte Ost-feliältsbeire» in s'iandrl nnd
Indristrie die Bi" e. iluei: M.stila''beiri»'n in hielei» Fahre wieder
«men O'rl)o!n »v.n:rii' th z:> gel'en: sie uerd '' » si.st timfo liendigi:
he,,, Unternehmen wihmev. v 'iur ihm \ nad ) ja langer Panst hie
liebgewvrdcneu F -.' iiculape wieder winke».

^ Klitderspelsung ln Ltädien . Fn lcgtcr ,'st' ii rii wieheriiall da
raus hingewiesen worden , hast crjahrimgsgemäst hie einheitlich or
ganisierte Verpslepung arastenr Menschenmalsen viel billiger d»»rch-
znsühren ist. al ; h:. ^ im Diuzelhansh ' lt möglich ist. Verschiedene
Swh ! ' oder Olemeinden haben sich aus Otrund mlederholtcr . vom
M ' n '-slei des Onncrir e!gvng "!ier (5. lasse ».oecks Einrichtung non
Speisehallc !'. nr .t du - s.''r -'an 'sationcv her steinülligen viebestatig
teil in T'.cr hindnng g. lezzl v" h. loweit sicli Organisationen zur Ein
»ichtring saläier Malten g. vi » <Mewahii.ua angemessener Fnschiisse
»ii!» bereu fanden . leibe , «M. >e eingerichtet . 'Mit her Eiinichlrmg
m n Speise !,all . " vh-' i 'Ai-:! lachen s.vd t:hornll sehr gnle C' ifall•

' 11110«.*;, gemaä » worden , ebenso mit der Oinkuhrung fahrbarer
stüthen . die es ernioglichen . ein nahrhakik » und Wtbn durchaus
billiges Mllinogelien für die minderbemittelt » Bevötterimg dis »n
.stre 'Nol -nrmgen zu bringen , und die insofern den Vorzug vor den
Sp "iji' l»ai 'en »' .' id .- nen . Oi-.'- bei ihrer Verwendung die cm ffcfr tt
wuiitil ::.- (»lelchlosti '.ihrli des Familienlebens voll erhalten bleibt,
»ährend durch die Spetlung »n den Voiksküchtn dessen Loctenmg
von mancher Sei '.e befürchtet wird . Auch mit der m manchen
Städten eiugesührten fofteitlofen Speisung schulpflichtiger Kinder
lind gine Eciahrmtgen gemacht worden . Wie von der Stadt Ton
der » berichtet wird , bestand diele Eitirichinng dort schon vor Hem
st l ieg .' . Die de-rt und in anderen Städten genmchten CrsaHningen
werde « auch andere Otemeinden zu gleichen Einrichtungen ermu-
tigen . die um jo mehr empfohlen werden können , aiv einnial eine
stiiiderspeisiing sich viel leichter diirchstihren lastt . als eine Speisung
r *»n Erwachseuen und ferner durch eine derartig organisierte Ver
vtiegi 'ng einer Unterernährung der stinder ans den unteren Schtch
rev her Bevölkerung , wie fte leicht bei der augenblicklichen Knapp
neu und Teuerung der wichtigsten Lebetismittet eintreten könnte,
erfolgreich enigegengewirkr werden kann , schließlich auch infolge
h " i-. einer solchen Einrichtung notwendigen Zentralisierung des
Einkaufs ivr cmeli giosteren Teil nehme rkrcio der freie Markt von
.» vni ' imenlenschichlen entlastet wird , die häufig durch unorganisierte
Bedarssdeck -.ing Schwierigkeiten der Eebensmitteloersorgung ver
ars .icht hat -.'»:.

Der Dreischrmibrndampser ^Lap Voionio " ist für die stam
vurg Slid -mierikaniiihe Danipsschissahrtsgesellschaft mitten ttn
striege ieniaaestellt loorbrn und oom Stnpel gelaufen . Der mit
»ornehmer E .egauz i..:vgesi«utete Dmnpier ist eiti Scliwesterschist
de» in « Sepumher 1014 nahe der brasilianischen stufte als deutscher
hilsskreuzer itntergegattgetteii ..Eap Trafalgar " und har eine
Länge voll 107 Meter , eine Brei "' von 22 Meter und erzielt de»
einer .strastentnukkeluug von 21 i"«o Pferdestärken eine Geschlvindig-
feit von 18 Seemeilen tu der Stunde Sein TonnengeHalt beträgt
,' l .'.»ii Bruno Mtegisteitonnen Einlchliestlich der 400 Mann stur-
kcu Besatzung können reichlich 2t,00 Personen Unterkunft finden.

v»« er Llleriei.
TUütuhfü . Der greise BolksschriststeUer Maximilian Schmidt

wurde hier oon einem Wagen überfuhren , lein Zustand ist sehr
ernst

vuiow ivommsrnl . Seit wst \vt\\  Fahren war der vieriälu
nge Salm de .. Schneidermeisters Eutt in Berfin spurlos verlchwua
den . Als ei» Schmied dieser Tage einen Teil seine » Acker» um-
giub , fliest cr ans die Kindesteiche . von der der .stopf abgetr .'NM
iva , Er eilannie i.i de , Ueime das langverniifzte Slinh . Da die
Teiche fil,an tinrf luriocft war . konnten hie Verletzungen nicht mehr
sestg-steil , »i erde"

Stargarb . Die »>, r russischen strieg -Zgejangenen . die vor ei.ti
pen Tage » ins d. » Flu .In ans dem (flesattg'.'netilager einen Stell
nlaäier so l.stwer verlegt hatten , hast er bald daraus starb , sind fest
genommen uorde ».

Danzig . Seil dem 5 . Mai »st der Oiendant Both von der
Teä,Nischen nochschnle verschlvnnhen Bei eine : Mln.liprnsnng der
Vü .ster hat lnl' ergehen , hast Both seit Fahren Unregelinästigkeilen
l egangen hat . deren üöhe bis jetzt aus 3' HHion Mark s. stgcsh'M ist

lhchenkung von Ackerland für Kricgerkiedeluna . Ein Fabnk-
besiizer in Binierlsa , Schwaben , der «ich! genannt fein will , stiftete
in varbildiicher 'Weise !<>«» Tagwerk 10 000 üefiitr Acker und
'Wiesen !and zur Ansiedelung vvn .striegsbeschädiate » .

(Lin Objähriger Selbstmörder . Ans Wielan in Posen wird ge
meldet , hast der Mstiszügler Schüller seinem T' eben freiwillig ein
Ende gemocht hat . Der Lebensüberdriissige stand im Alter von 0<i
Fahren . Er juchte jegt selbst de» Tod . der ihn weit über das üb
liche Mas . hinciis verschont Halle.

Di»' Snstlbrivk in Tlionle Carlo lchlicsst zum ersten Male seit
ihrem Best »hen mit einem 'Beilust ab . Der Verlust beträgt sechseiu.
halb Nillii ' » » Francs fiir da ) Fahr joi 5

Neueste Nachrichteu.
Aus den Heuligen öerlir .cr Aiorgenblüllrrn.

prioalkelegramme.
Berlin, li  Mai . Unter der ileberschrift : »Ein wich

>J o i r Q ft ol g ' " schreibi Major Murahl int ^Berliner Tageblatt " :
Sei » einigci steil i?t hir .stamp , Oe' .errrich Ungarn » gegen Ltalien
iebhasler geworden , und «s Ft nid )! unmöglich , dast bei längerem

ii :' her Eriulge aut Seite najerer 'Verbündeten lnan davon
lpreäum kmiti diist de, nuninchr einjährige .Krieg in ein neues
St idiimi i .iluetri ' ti'n ist. Die erste semdüihe Stellung ist iit den
wänden iiiil . , «-i '.'<erbii »deten . M̂ em » man die Schwierigkeiten der
Ki' »,gsiihnmg in Südtirvl richtig zu wiirdigen versteht , so must
»t>an ti *se ' "-«svlg fui l' edeatend halten . A«österlich tennzeichnet er
ki.5 i.: der «»'» ha : gel ngige (Gelände hohen (befangenenzahl . Dast
nach oie 'chitv '.a M.'lojehincngewehrc >»«d z.8iich»iie e»beulet wetSen
fotuuen ;eie - für die sä,nelke imh überlege .:»' Straft der Angriss »-
handinng Mi ; unseren tupfet eit Verbündeten freuen wir uns
diese- Erfolges.

. .. i „Erkal Anzeigei " »ni . d ausgejühri : Fn hem ganzin '.laums
»am Etsc')ta !e bis stihliih 'Ooveieta . über des Teiragnolotal ist»
"tdlich des Sngati .ttnleo rvurden mit starkem Sciiiage die ersten
Oilcgei der Sperre per oberltatienisa,cn Ebene .zerschmettert . Die
stahlen der biefanaelien und die Bsate find für (̂ ebirgskämpfc
nusteri rdentllche »ij nennet ! Es winde itnoirliifi verfrüht fein,
hen » B »cg-mg in Tiivl eine allzu gioste Bedeututig beizlimessen.
aber dos (Gesamtbild di ' Ercigntsse vom 15 Mai berechtigt uns
zu d-er Bt ' naHme. hast die T' age für ci :e nochmalige O ' fensive der
Flal !'' :icr ieaeusal ' - s. lie wenig Au -sti-h: l-ieic :.

'? » her . Basslsche.g steitung " widmet ein mlliliirischer Milar'
beit .. . i-tisei , ! ' ' p' .' reu Buvd >' sgenassen eilten MlNike!, in dem c-3
! . ist- 7?» Ml,-'Ie>! v . geiaulchi . Flelien Ui l' i . » mehr der
Bngieiiel .te sondern der Miugegrisi .' üe. Am Plateau va » Doberdo
jagte d. - E. »idsl'.itii » von Eger neuen '.liul;m tttin allen . Den stäupt'
listlia " il' ' ». , ni,t'e»e Bi ' sl' .u' heten »̂ d." u narlpringenden Teil
ii -e F »»' i-' >n Sudnrvl . l h!--l, „nd östlich Irienls . Der ))och>zc-
birg - Iiie .-i fdiion in den lestlen Monate »' mehr und mehr zu einer
'Art Epirt zn weiden . Fn Sistnee und Eis »i' d auf (stemfenpfaden
tumucu mir Heine Abteilungen vperierei » und demgimtast anch nur
kleinen - örtliche Erloig err »mgen werde » llmfo höher ist der
jetzige, belonhns d-" ausgezeichnelei , lciimeren öst .' rreichisä>-»m.
gorstel,' .' !» Mluillerie zu ver dankend .' Ersclg cinznschägen. _

Aönlgllche , Theater
Mittwoel ). 17. Mai . 7 Uhr , Ab 'A. .stätiscl und Oirctcl . .stierauf:

Die Puppen sc.'
zknde a- ae " H» llhr

Donnerstag . ' 8. 'Mai. 7 llhr . Ab D. Die verkaufte Drant.
Kefid '' nz. Iheaker.

Mittn ' i «!). 17. 7 llhr «bt»*.. Die feliae Erzellein.
Daimeistag , is , 7 lliu abd . stcirschastlicher Diener gesucht?

r .oraussick4llä,e INtllerung iur die steit vom Abend be«
17 MJJai bis zu:' , nächsle -» Mibrnh:

<ii' ,ter . trocken, tagsüber warm , nachlü kühl ._

Anzeigeti 'Tei!
M.«argen Donnentag oon K-—r > Uhr werden in der städtischen

Turnhalle an der Slaiserstraste . nicht anch in der an der Weihrrgasse.
alle rückständigen 1kahrungvmitieI .DkiUg»karfen verabfolgt und et
waige Beanstandungen in benig aui Lebensmittel erledigt.

Ollc'ä '.zeitig machen wir daraus mismerksam . das; nach An¬
trag her hiesigen Aerzte Krankenbukier ganz allgemein nicht mehr
ausgeaeben wird , mit alleiniger Ausnahme für stuckerkranke . Es
Hat also gor keinen stweck. die Aerzte uni 'Ausstelliinq eines diesbe¬
züglichen steugnisies zu ersuchen , oder bei uns um Butterkarten - u
bitten.

D e N'ichfre aUgemeine Ausgabe von Drotmarken findet am
nächsteu Montag in den beiden InrnHallen statt . Die gestern von
der 'streispnisi -ngsstelle beschlossene 'Aenderung der Organisation
kann erst von übernächster Woche ab in .straft lrelen . jedoch werden
am nächsten Montag zur Vermeidung '.l«'öfteren "lnhranges anher
den Brotmarken mir noch Feitmarkei » «"' »abkalgt.

Biebrich , dc»t 17. '.Mai H' l«'
Der 'Magistrat V o g t.



* Deik. Ciefertmg non Heu und Siroh , n die heerraurrmaliuug.
«eiten , de» Proviantumir » in geankert a.  SSI. ist der Äottt.
Mffionör a . Straust non dort zum Ankauf oon Heu und Stroh i,n
»reise beoustroot worden. Wir ersuchen die Landwirte, im In-
jeress« der Schlagfertigkrii de, Heer«, ihr» entbehrlichen Aorröte
an Heu und Stroh baldigst abuiiirsern . Biebrich, den 18. Mai
1918. Der Magistrat. 3 2) : fr opp.

schiist
Zieischabaabe. heute nachmittag von 8 Uhr ab wird im « e-

. . >obere nalserstrost» iZ durch Herrn Freppon da» Fletsch Huer
notgeschlachteten» uh zum Preise oo» 1.75 M. da, Pfund „ gen
Abgabe der gleifchbezugakartenabgegeben. _ '_
Holzverkauf  c»..,Wiesbaden
Donner »,«, , den r » . Mal INI «, oorn, IN Uhr Station « llerue
«and . « ucheniiamme au» Dilir . 81 Mmtdb' ck. 8» « chelbera,
70 Altenstein, 7* Lau,eierte » S. » I. 2 2 «<f 8 ihm., 8 » 1 2 Stck.
18 hm . * PI . U St «. 11 «hm.. 8. » I 2» Sick. 0..3 ihm. Disteln «

Holzversteigerung.
Anschiiestend an di, bekannt gegebene hoizoersteigerung der

Pserdezucht-Senossenschast aus der Relibeeî aue bei Biebricha. « h.
an, Freitag , de» 1». d». MI, ., nachmittags S Uhr. lässt die « eh.
Rat Partlingsche Berwaltung cbensalls aus der Rettb«rg»aue zirka

8Ä Fm . Nutz- und Brennholz
össcnliich meistbietend versteigern. izga

Der Jagdaufseher: A uh.

Jhr * am s.V Mai vollzogen«

Rri «gstr »u«ng
beehren sieb »nzuzeigen

!
F)einricb Voll, d.R.

Batl .-Hrjt im Inf .-Rgt, ssty, 2. » all.

RiSSi Voll , geb. wattbe ».
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Statt Karten.

DU Otbnrt «Ines prächtigen Jungen
beehren «ich hoditrfrrat ansuseigen

Karl Dayer u. f  rau
geb. Rostnthal.

IS.-eUdbadt , den 17. Mai 1916.
Rifinlnuirme 4,.

1:10

fetter 9rift dritter
04 Uuthausstrasä » 04

Zeifgemttste Uttums « . Innenauentattung.

Gesteigerte Leistungsfähigkeit. ■»

Todes -Anzeige.
Qejlrm vormittag verschied unerwartet Infolge

Herzschlages unser lieber Sohn, Hruder und Lnkel

Wilhelm Faber
Torpedo-Heizer

Im 21. Lebensjahre.
Dies zeigt llelbelrUbl in

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Faber.

Biebrich , den 17. Mai 1916.
Elisabethenstr. lg . *

Die Beerdigung,indet morgen Donnerstag, nachm.
4 Uhr von der Lcichenhalledes hm . Friedhofesaus statt.

Todes - Anzeige.
Montag abend 7 Uhr verschied sanft unsere liebe,

unvergeßliche Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante *

Elisabeth Wilhelm
lm Alter von 18 Jahren,

In tiefer Trauer:

Familie Heinrich Wilhelm.
Biebrich,  den 16. Mai 1916,
Ltk1itr. lt« 9,

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. Mai,
nachmittags 2-*'. Uhr von der Leichenhalle des

hiesige» i riedlioles aus statt.

Chemische Werk» vorm. H. k E. Albert
AmOneburg bei Siebrieha. Rh.

Soll. Btlmnz vom 31 . Deiember 1015 . Haben.

Grundstücke . . : .
Gebäude . Maschinen und Einrichtungen
Kasse , Wechsel , Bankguthaben u. Wertpapiere
Beteiligungen an Gesellschaften
Vorräte. \ |
Debitoren.

54.VN7 48
7t

1044-J5WI 82
nogäoio 04
:« 2!WH0 OH
.VilOHtH 18

201190710 71

Soll-

Aktienkapital .
Gesetzliche Rücklage.
Rücklage ihr Erneuerungen und

Verbesserungen . .
Sonderrücklage.
Detcrederelonds.
Beamten -, Witwen -, Waisen - und Pensions¬

zuschusskasse .
Versorgungskasse für Meister und Arbeiter
Arbeiterwohlfahrt und gemeinnützige Zwecke
Dividenden.
Wehrbeitragsrücklage.
Kreditoren.
Reingewinn.

Mk.

10000000
loowtoo

-

211.30000
-

8050000
885000 -

480748 ro
4!»282018

7.38« A
1492.3
28.318

30952117•>%
5401621 27

"30999710" "ir

nnd Verlust - Rechnung ; 1015. Haben.

IlandlunKsunkosten.
Betriebs - und Fabrikutionsunkosten .
Abschreibungen.
Reingewinn.

WJUKO
751108

1041WKW
5401621

53
.19
06
27

Ciewinnvorlrag aus 19U.
Betriebsgewinne einschl. Gewinne aus Be¬

teilig uagen .

1680270

5538767

5-1
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Mk. 70H1KKIN 25 Mk. 7ttt909« ih

Vorstehende Bilanz, sowie die Gewinn- und Verlustrschnung habe ich geprüft und mit den Büchern der Gesellschaft ist»,
einitimmend gefunden. 1

Amönebarg bei Blebrlfh » . Übeln , den 7. April 1910.
Emnerfleh KImdibBi  Wiesbaden,

Beeidigter Bücherrevisor.

GernArm Beschluss der heute abgehaltenen General Versammlung ist die Dividende frtr das Geschäftsjahr 1915 auf 2H% festg«»ut
Nr 1 (11eihe*‘if a*,MC»frei Uivi<1,nJ* erfo1*1 V#" h « " ‘« mb mit Mk. 280.- pro Aktie gegen Rückgabe de, GewinnanUiliclum.i

in Amüaebsrg bei Biebrich a. Rh. bei unserer Gesellacitaftskasse,
in Danutedt hei der Bank für Handel und Inouatrie,
in BmrlUi hei der Hank fflr Handel und Industrie,
in FrARkfbH > . ftf» hei der Hank fflr Handel und Industrie,

hei der Bank tür Handel und Industrie, NiederlassungWiesbaden , vorm. M. Wiener,
r e! oer Deutschen Bank sowie bei deren Niederlassungen an anderen Plätzen,hei der Nationalbai.k fflr Deutschland.

Absü i den 15. Mai 1915.
Der Vorstand.

* Flacher . O . Ewantgar . M, Kerle «»

i *W «ill jtUMtt
I ortmieten 4t»

Armenrukstaasta 8.

2nikiitiit fflsatr
>n vermieten • tUntbaulftr. 81.

2tot■llllerte Stauer.
Herren unk Schlafzimmer . mit
zwei Betten , auch
vermieten Nähert
ichäfteftested» Bi,

ich ein,ein , >u

zim«
mit
vermieten
_Adeidaidstrabe 4, 2. ®t„ r.

und ohne Penstou >n<8W

Dlöllntei Stainertu»ermteten. •
Rüdered tn d,a«elch«st»st,lle,

SBelieS0ÜBDG9
. . « hcr. ,rj* {r,t.r? «b „ mlft.

. Seifluitae Sehntim Hiuterdnus n» rudia«
Meute zu vermiete».

«Meabadeuer « »raste » I.

I MiiöiW
im Hinterdau « >u vermieie«
Mainzer Sir . 8. i. Mad. sti»4

2 SIbhbk  nt Me
tu vermieten . *
__ « artenftrastr 4.

8lv.2-U>«emiitnnR
mit Milcheu. Balkon, Adolfstr.,
2-SlMMrwohNBNg
mit Küche, im Seitenbau Adistf-
straste u. tkttlubetbenstraste iok.
ob. r >, Ifuui btll zu vermieten.

Näb, Mainzer Sir , 19t. Büro.

tu vermieten
__ ifabnftmbe ltt, 1.

Schöne 802r-ziW«-WiW
im Barberbau » zu vermieten.

N»b Rathattsstr . 08 i. staden.

Weistergaste 12

IHUHMMI
zu «ermieteti. täno
Nähere » vahnbeüirnde 31, 1,

r-mui
Hiuterbau », mit Mn» zu ursut.
N8H, Wiesbadener Str 84,"

»leine

2-3immerwohNllNg
tim H.uterbau. h ^ rntieten

2Bit >imert »olt»t>na . Hinter»»,
netiiirrnrrtdttet , zu vermletett
» Natitttuzsttahr 6t.

l'Slaall-SMni
zu »ermteten »

Elilnbettenstr . 10

mit reichlichem Bubebör znm
I . Änli zu vermieten . tfiiH

Näh ere» « ailerv lav I , ».
Schöne, neubergerlchtete

! » M -SSIM
ledrichstrahe 14,

«rast»

i -N I -B
Schöne

i -Mll - . ..
I . Stock, evtl, mit Heizitng, nndhtenatt&iitnilivu
Raidanöstr , 2, znm I Ctult au
vermieten. 41»

Nähere» Hotel Kaiierbvl.

SkkkWWeSthni!
4 Zimmer , Küche. Bad,
*Pai1e .N» M» «w, Balkan,
Loggia rr . für 80 « M . zu
vermieten, nai
_Näh . Kasteferfiraße II.

Echöu«. arröumiae _
4-estLs-sinaenoiitani
mit Mauiardr zu vermieten.

Bäh. dei Tnnecker Wwe.,
Unsteter« trnste I». I . !«
» u; Baatar

■Seifen - g
| Ersatz j
j « in Stüok 30 Pffl .. S
{ zu haban In dar j
8 Hof-Apotheke. 8
■■■■■« ■■■■■■■■■■■"

Lmk»«IlliIkte.Mnr.
6n(<nt Srill' khkk,

Kiümte
billtg ab, „geben »

Ürnir , Natbatigstr 4il.
iNebraachter Herren

Gummimantel
ittthtl gigtiri für sheldgrauen
zu kaufen aetucht. »

«ittiaster Pret » mit « drehe
unt er W. 8ö nn dir Gelchäfizft.

Schöne Vogelhede
lind mehrere >veIano4käftchenftir II Mark abotaeben »

wrtiber , liliiaortlrustr . -JH.

lb jähriger Jnnge
inch» leichte Beichäitignng.
Nab. i. d « eichäftdstelle dz. Bi . »

gnngrö

All Ml
Öl» staiierftratze Ü7, v.

Mer.« WMi
LA!"«L'riSL" -̂ E«:
KlKintwVtahtn.

Mauaaaa » » IT.

Suche eluig» jung, und alt»

Stallhasen
zu kaufen. Angeb. m. Vreizang.
u. 4024 a d. Oe'chästDft. d». Bl

Und viiBasmrvWe3.TiU
Im Elektro-Blo.

MiraW
Mittwoch mitten unk Donnert,
tag tu »aben bei ttihi

herziger. Schierst«!«,
Biebrich» Strobe 23

VätäMWäM
zu verkaufen. Ratbeuthr . »

Marge » aui de» Markte'
Billtger Soargel , Isthadnrbn.

« _■— -jh  tont.Römtfchkohl, <

Hohlen,«okr.
Union-nnd LiformbriM,
vrennholZzAnthracilkohIe«

l I«Stil ÄHve«atnna■.n
Zernsproch« 13.

Rottannenftangen
Jakob Kirchner,

_ _ « atbautstrab » »4

für keiterdottv«
u. Bartenpioimt,

Matten sei
»mviablr.

emvstehlt

434

Läuse sowie
auch deron Nisse

tötet rasch und sicher
LAUSOL LANG

O. R. P «engem . |
Ausserordentlich wirksames Mittel rot

'Vernichtung von Ungeziefer
— Schützengraben und
Quartlar prekuscii erprob!
Unschädlich für die Gesundheit n. leicht »nwcndfeM

Zu erhaltsn in Apotheken und OrogenflescWUtR

Chem.FabrikGriesheimElektron
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